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Frankfurter Lotterie. 

In der am 16. d. fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe 
fielen: 1 Gewinn von 10,000 72 auf No. 24,001. 1 
Gewinn von 4000 72 auf No. 16,101. 7 Gewinne 
von 1000 auf No. 3801 6234 10,649 13,793 15,099 
17,857 23,957. 3 Gewinne von 300 % auf No. 9750 
19, „000. 17 Gewinne von 200 2. auf No, 
638 2501 4099 4603 5345 5646 11,074 11,311 13,335 
28 14,655 16,597 21,737 22,075 22,209 23,332 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Augsburg, 17. Septbr. Der hieſigen „Allg. 
Ztg.“ wird unterm geſtrigen Tage aus München ge⸗ 
ſchrieben: Gaſſer weilt ſeit vorgeſtern Abend hier. 
Mit ihm befreundete Männer wollen beſtimmt wiſſen, 
daß er ſich elt bezüglich ſeines Auftrags auf Schloß 
Berg hat ſchriftlich vernehmen laſſen und ebenſo be⸗ 
ſtimmt wird einer endlichen Entſcheidung in den aller⸗ 
nächſten Tagen entgegengeſehen. In dieſer Ausſicht 
wollen wir uns jedes weiteren Urtheils enthalten. 


Danzig, den 18. September. 

Aus München bringt der Telegraph auch 
heute die ſeit längerer Zeit täglich wiederkehrende 
Nachricht, daß Hr. v. Gaſſer nun gleich mit der 
Bildung ſeines Miniſteriums fertig ſein werde. In 
welcher Verlegenheit ſich dieſer ſonderbare Retter 
des „Staates“ Bayern befinden muß, zeigen die in 
mehreren Zeitungen veröffentlichten neuen Namen 
für die Miniſterpoſten, welche in ihrer Zuſammen⸗ 
. ein eigenthümliches Farbenſpiel geben wür⸗ 
den: Lerchenfeld ift ein ſtrenger Ultramontaner, Ll⸗ 
powsky et Völkerndorff griechiſch⸗katholiſch, 
General Walther ein orthodoxer Proteſtant; auch in 
politiſcher Beziehung gingen die Genannten fonft ziem⸗ 
lich auseinander. — 

In Heſſen iſt der Miniſterwechſel ziemlich still 
vorüber gegangen. Dennoch fühlt eder, daß mit 
den Namen Hofmann, Stark, Kempff ein volſtändi⸗ 
diger Wechſel in dem 25 der ker rg bezeich⸗ 
net iſt. Die Hauptſache iſt: alle drei find entſchloſſene 
Gegner der ultramontanen Wirthſchaft, die ſeit 20 
Jahren das Land Philipp's des Großmüthigen un⸗ 
terſochte und überzeugte Anhänger des neuen Reichs. 
Wer in dem Umſchwunge dieſen Sinn etwa nicht 
ucht hätte, dem würde ihn die Thatſache offenbart 
haben, daß am Tage ihrer Ernennung das ultra⸗ 
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Entlaſſu 


ſtein feine 


Miniſter an poſttiver Geſtaltungs kraft mitbringen, 


das wird ſich an ihrer Arbeit zeigen. Ein Großes 
aber iſt jetzt ſchon erreicht: das Regiment der Her⸗ 
ren v. Ketteler und Moufang im Heſſenlande iſt zu 


Ende. 

Die öſterreichiſchen Delegationen find in 
Peſt eröffnet worden, ohne daß in den Eröffnungs⸗ 
reden — von der ungariſchen ſchweigt allerdings 
noch der Telegraph — oder in der Rede des Kaiſers 
etwas Bemerkenswerthes ausgeſprochen wäre, außer 
daß man wiederum der Kaiſerzuſammenkunft als 
Bürgſchaft des Friedens gedachte, und daß der Kaiſer 
die angenehme Mittheilung machte, die Regierung 
werde ihre Forderungen für den Militäretat „auf 
jenes Maß beſchränken, welches die Sicherheit der 
Monarchie, ſowie die Erhaltung und Entwickelung 
der geſetzlich normirten Wehrkraft als nothwendig 
erſcheinen laſſen.“ 

In Frankreich erweitert ſich die Kluft zwi⸗ 
ſchen Thiers und den monarchiſchen Parteien. Das 
Schreiben, welches der Vertraute Thiers', Barthelemy 
Saint⸗Hilaire, eben hat in die Oeffentlichkeit kommen 
laſſen, beftätigt, daß der Präſtdent endlich anfängt 
es für angemeſſen zu halten, der durch ihre monar⸗ 
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Landtagsſeſſton Gegenſtand lebhafter Verhandlungen 
werden. — Die Gehaltserhöhung der Beam⸗ 
ten bildet auch in der bevorſtehenden Seſſion einen 
hervorragenden Gegenſtand der Fürſorge der Regie⸗ 
rung; es wird ſich nicht nur um die Serviszulage, 
ſondern auch um Aufbeſſerung der Gehalte ſolcher 
Kategorien handeln, welche bis dahin weniger be⸗ 
rückſichtigt werden konnten. Uebrigens gehen die 
Communen mit der Regierung nach dieſer Richtung 
hin Hand in Hand, auch hier wird die Beſſerſtellung 
der Beamten lebhaft betrieben. Hier in Berlin ſtehen 
in dieſer Beziehung intereſſante Verhandlungen der 
ſtädtiſchen Behörden bevor. So hat unter Anderem 
ſo eben das Polizei⸗Präſidium bei dem Magiſtrat 
eine Gehaltserhöhung für das Perſonal des Nacht⸗ 
Wachtdienſtes der Feuerwehr, der Straßenreinigung 
und der Polizei⸗Telegraphie beantragt, wodurch eine 
Mehrausgabe von 104,000 & jährlich entſtehen würde 
und zwar mit der Maßgabe, daß die Gehaltserhö⸗ 
hung ſchon mit dem 1. Januar 1872 erfolgen und 
alſo für die drei abgelaufenen Quartale nachgezahlt 
werden müßte. Ob dies durchzuſetzen ſein wird, ſcheint 
zweifelhaft. — Durch die Einquartierung bei den 
fo eben ſtattgehabten Mandvern iſt der hieſigen 
Commune eine ſehr bedeutende Koſtenlaſt erwachſen. 
Die Gaſtwirthe profitirten von der Knappheit der 
Quartiere und forderten für die Aufnahme eines 
Generals pro Tag 6 Friedrichsdor mit der Verpflich⸗ 
tung, die verlangte Wohnung auf 7 Tage zu nehmen, 
ferner für den Stabsoffizier ebenſo 3, für den Haupt⸗ 
mann 2, für den Subalternoffizier 1 Friedrichsdor. 

— Die Abreiſe des Kaiſers nach Baden⸗ 
Baden wird, den neueren Beſtimmungen zufolge, 
nicht vor dem 21. d. ſtattfinden. 

* In dem Befinden des Prinzen Albrecht 
ft nach dem heutigen Bulletin ſeit geſtern keine 
Veränderung eingetreten. 

* Geſtern Mittag trat, wie bereits gemeldet, 
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten 
Bismarck das Staatsminiſterium zu einer 
Sitzung zuſammen. Als Gegenſtände der Berathung, 
welche das Miniſterium beſchäftigten, werden der 
„D. R.⸗C.“ bezeichnet: einige Vorlagen für die 
Reichsgeſetzgebung und ſodann die Angelegenheit der 
Strikes. Die Arbeitseinſtellungen nehmen in neue⸗ 
rer Zeit einen derartig bedrohlichen Charakter an, 
daß es geboten erſcheint, daß der Staat auch ſeiner⸗ 
ſeits die Frage ins Auge faſſe und die Staatsregie⸗ 

. über klar werde, welche Stellung fie zu 

altung der Arbeiter einzunehmen, 


chiſtiſche Majorität ihm unbequemen Nationalverſamm⸗ 
lung zu Leibe zu gehen. Ob er freilich gleich nach 
dem Schluß der Parlamentsferien mit ernſthaften 
Anträgen, die auf definitive Conſtituirung der Repu⸗ 
blik abzielen, hervortreten wird, iſt nach feinem bisheri⸗ 
gen ſchwankenden Verhalten ſehr zweifelhaft. Aber 
einen Anfang des Kampfes gegen die monarchiſtiſche 
Majorität der Kammer macht Thiers mit ſeiner 
Ueberſiedelung von Trouville nach dem Elyſee, wo 
er, wie es ſcheint, für einige Wochen feine Reſidenz 
nehmen will. Das wäre aber, mindeſtens für einige 
Wochen, die factiſche Reintegrirung von Paris als 
Hauptſtadt und deutlicher als mit einem ſolchen Act 
könnte der Präſident den Mitgliedern der Rechten 
feine Mißachtung ihrer Sympathien und Antagonis⸗ 
men kaum ins Geſicht ſchleudern. Thiers ſcheint 
letzt eben ſelbſt auf die Kataſtrophe hinarbeiten zu 
wollen, die nach Anſchauung der gemäßigten Repu⸗ 
blikaner mit Beſeitigung des monarchiſtiſchen Ueber⸗ 
gewichts in der Nationalverſammlung den Grund⸗ 
a zu einer definitiven conſervativen Republik legen 
önnte. 

In der italieniſchen Preſſe iſt die Diseuſ⸗ 
fion über die Minenarbeiten im Mont Cenis⸗Tunnel 
noch immer nicht zum Abſchluſſe gediehen. Die Mehr⸗ 
zahl der italieniſchen Journale geſteht jetzt bereitwil⸗ 
lig ein, daß die Franzoſen mit ihren Arbeiten for⸗ 
mell im Rechte geweſen ſeien, nur verlangt ſie dafür, 
daß nun auch die italieniſche Regierung die Sicher⸗ 
ſtellung der Verkehrswege nach Frankreich ſich in 
gleichem Grade angelegen ſein laſſe. Mit beſonde⸗ 
rem Eifer geht die „Riforma“ für dieſen Gedanken 
ins Feuer, und betont dabei aufs Entſchiedenſte, daß 
der Frage der Selbſterhaltung gegenüber die finan« 
ziellen Rückſichten in den Hintergrund treten müßten. 
„Mit guten Finanzen“ — fagt das Blatt — „iſt 
gut Krieg führen, aber wenn es ſchon ſchwer iſt, mit 
wenig Geld zu fiegen, fo iſt es ganz und gar un- 
möglich, ohne Feſtungen und Kanonen dem Feinde 
Widerſland zu leiften, und deshalb wünſchen wir, 
daß in der Landesvertheidigungsfrage nicht Herr 
Sella, ſondern der General Ricotti das entſcheidende 
Wort ſpreche.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Sept. Die Arbeiten für 
die Landtagsſeſſion werden in den verſchiedenen 
Miniſterial⸗Reſſorts jetzt jo ge Bet: er — air 5 
zögerung bei Einbringung wi Vorlagen, u ng ſich da 
dies in früheren Seſſtonen der Fall war, nicht wohl be 
eintreten kann. Zunächſt handelt es fh darum, bie € 
auf den Staatshaushaltsentwurf bezüglichen Aufitel- 
lungen zum Abſchluß zu bringen und erfordert aller» 
dings dieſer Aufgabe Angeſichts der noch erübrigen⸗ 
den Zeit von etwa ſechs Wochen die Aufbietung aller 
disponiblen Kräfte. Sobald die Berathung der 
Kreisordnung im Grwedae begonnen hat und die 
gleichzeitige des Staatshaus haltsetats im Abgeord⸗ 
netenhauſe in die Wege geleitet iſt, werden die übri⸗ 
gen für den Landtag beſtimmten Vorlagen erſt zum 
Abſchluß gelangen. Wie man hört, wird der er⸗ 
heblichſte Theil derſelben aus dem Cultus miniſte⸗ 
rium und dem Handels miniſterium zu erwarten 
fein. Die Vorlagen des erſtgedachten Reſſorts ver⸗ 
folgen die Richtung der geſetzlichen Regulirung des 
Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche, der Com. 
petenz der weltlichen und geiſtlichen Behörden, der 
Verhältniſſe der Klöſter ꝛc. Das Handelsminiſte⸗ 
rium bereitet dem Vernehmen nach wichtige Eifen- 
bahnvorlagen vor, welche hauplſächlich auf die Er⸗ 
weiterung des Staatsbahnen⸗Netzes gerichtet ſind. 
Allem Anſchein nach dürfte überhaupt die Ei⸗ 
ſenbahnpolitik der Regierung in der bevorſtehenden 
P 0 bc 


deshalb wurde dieſe Angelegenheit in der heutigen 
Sitzung in Berathung genommen. Die Staatsre⸗ 
gierung will alle geſetzlich gewährleiſteten Freiheiten 
innerhalb des Gewerbeverkehrs beſtehen laſſen und 
ſchützen, ebenſo ſo ſicher kann man aber auch darauf 
rechnen, daß ſie jedes geſetzwidrige Ausſchreiten der 
Parteien über die geſtattete Grenze der Freiheiten 
hinaus mit aller Energie zur Rechenſchaft ziehen 
wird. 

— Vor vierzehn Tagen — ſchreibt die „Voſſ. 
Ztg.“ — ging aus dem hieſigen Cultus miniſte⸗ 
rium das Schreiben nach Heidelberg ab, deſſen Be⸗ 
antwortung ſeitens des Geh. Rath Prof. Herr⸗ 
mann für die Frage nach der Wiederbeſetzung des 
erledigten Ober⸗Kirchenraths⸗Präſidit vorausſichtlich 
entſcheidend ſein wird. Wie wir hören, ſchweben 
gerade in dieſen Tagen die letzten Verhandlungen 
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über die wichtige Angelegenheit. Wenn das in Bres⸗ 
lau erſcheinende „Kirchliche Wochenblatt“ verſichert, 
daß die neue Verfaſſung der evangeliſchen Kirche im 
vorigen Monat eifrig berathen worden ſei, daß eine 
Landes ſynode einberufen werden und durch den 
Ausſchuß dieſer Synode der Ober⸗Kirchenrath 
verſtärkt werden ſolle, ſo iſt dieſe Mittheilung, wie 
alle anderen ähnlichen Nachrichten über die bevorſte⸗ 
henden Verfaſſungs⸗Operationen nur mit Reſerve 
aufzunehmen. Daß insbeſondere der evangeliſche 
Oberkirchenrath mit Hilfe einer Ergänzung durch die 
Delegirten einer Landesſynode „geſetzlich ſicher 
geſtellt“ werden ſolle, wie man vielfach leſen konnte, 
verräth eine ſonderbare Auffaſſung der durch die 
— dem evangeliſchen Kirchenweſen 
vorgeſteckten Selbſtſtändigkeitsziele. Und die betref⸗ 
fende Landesſynode ſchon demnächſt einzuberufen, 
wie dieſelben Nachrichten die Abſicht dazu dem Mi⸗ 
niſterium unterſchieben, wäre nach den Vorgängen 
der letzten zwanzig Jahre eine Ueberſtürzung, welche 
wir der Beſonnenheit und Nüchternheit der jetzigen 
Cultus⸗Verwaltung ebenſowenig zuzutrauen ein Recht 
haben, wie jene „Sicherſtellungspläne“ ihrer bisher 
ſo ernſtlich bewährten ſtrengen Rechtlichkeit und Ge⸗ 
ſetzlichkeit. 

— Als für die Nachfolge des Staatsſecretärs 
v. Thile in Ausſicht genommen, wird neben Hrn. 
v. Balan neuerdings auch der dieſſeitige Geſandte 
in Dresden, Hr. v. Eichmann, bezeichnet. 

— Unter dem 11. d. M. iſt Seitens des Kgl. 
Handelsminiſteriums der deutſchen Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
Geſellſchaft die Conceſſion ertheilt worden, auf 
der Oder zwiſchen Stettin und Breslau die 
Soehne an Kette oder Tau mittelſt 
Dampfkraft zu betreiben. Die Conceſſion erſtreckt 
ſich auf einen Zeitraum von 34 Jahren. Der Be⸗ 
trieb auf der ganzen Strecke muß binnen fünf Jah⸗ 
ren, vom Tage der Conceſſlonsertheilung ab, begon⸗ 
nen werden. 

— Im dritten Berliner Wahlbezirk hat 
man gegenwärtig, nachdem der Reichstags⸗Abg. Zieg⸗ 
ler es abgelehnt hat, eine Wahl zum Landtage an⸗ 
e wie die „Voſſiſche Zeitung“ hört, den 
Reichstags » Abgeordneten Freiherrn v. Hoverbeck 
in Aus ſicht genommen. Hr. v. Hoverbeck hatte bei 
den allgemeinen Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe 
im Herbſt 1870 es abgelehnt, wiederum ein Mandat 
zu demſelben zu übernehmen. 

— Ueber die Koſten, 


welche die von unſerem 


Hofe für die Kaiſer von Rußland und Oeſterreich 


veranſtalteten Feſtlichleiten verurſacht 
hört die „Mont. Ztg.“, daß ſich dieſelben nahezu 
auf eine Million belaufen ſollen. Das Feſt des 
Kronprinzen im Neuen Palais ſoll allein 100,000 
Thaler erfordert haben. Uebrigens wird verſichert, 
daß eine Wiederholung der Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
für das nächſte Jahr in Wien zur Ausſtellung in 
Ausſicht genommen iſt. 

— In Betreff des Strikes in der ehemaligen 
Pflug' ſchen Fabrik hört die „Volksztg.“ Fol⸗ 
gendes: Die Schmiede, die bisher noch in der Fa⸗ 
brik thätig waren, haben geſtern (Montag) auch die 
Fabrik verlaſſen und die Schmiede iſt ſomit jetzt 
gänzlich geſchloſſen. Der Generaldirector Walz 
hat den Meiſtern und Arbeitern beſtimmt erklärt, 
daß wenn nicht bis Donnerſtag in den Schmieden 
und in der Dreherei die Arbeit wieder aufgenommen 
werde, die Fabrik am Freitag definitivgeſchloſſen 
und das Geſchäft liquidirt werden ſolle. Jedoch 
ſchreibt die „Kreuzztg.“: Es ſcheint Ausſicht, daß die 
Angelegenheit der ſtrikenden Arbeiter noch im letzten 
Stadium ausgeglichen wird. Director Walz hat ſich 
bereit erklärt, nochmals heute Nachmittag mit dem 


haben, 


Die Vorarbeiten zur Wiener Welt⸗ 
Ausſtellung. 

Obgleich die Weltausſtellung erſt am 1. Mai 
1873 eröffnet wird, hat das Ausſtellungs jahr für die 
Wiener eigentlich bereits begonnen. Die Weltaus⸗ 
ſtellung iſt der Brennpunkt des Intereſſes der Be⸗ 
völkerung geworden, und die tägliche Wallfahrt der 
Neugierigen nach dem Prater ift faſt fo groß, als 
wäre die Ausſtellung bereite eröffnet. Freilich find 
die Arbeiten jetzt ſoweit gediehen, daß fie auch dem 
Laien das höchſte Intereſſe einflößen und die größte 
Bewunderung abgewinnen müſſen. Braucht man 
doch den Beſuch des Ausſtellungspalaſtes nur einige 
Tage auszufegen, um bei dem Wiederbetreten deſſel⸗ 
ben von den rieſigen Fortſchritten überraſcht zu wer⸗ 
den, welche die Arbeiten nehmen. 

Seitdem der eiſerne Ring der Rotunde auf die 

olectirte Höhe gebracht worden, iſt der ſchwierigſte 
Thel der Bauarbeiten überwunden, und während bei 
der Hauptgalerie und den Quergalerien an der 
äußeren architektoniſchen Ausſchmückung rührigſt 
weiter gearbeitet wird, hat auch ſchon die innere 
Ausſtattung ihren Anfang genommen. Der Fußboden 
— fo conſtruirt, daß für das Durchfallen des Stau⸗ 
bes geſorgt iſt — iſt bereits zum Theil hergeſtellt. 
Eine der Quergalerien iſt ſogar probeweiſe im In⸗ 
nern a Br. worden und bietet ben 
Beſuchern die Möglichkeit, ſich ein Bild von dem 
innern Arrangement zu machen. Der Verſuch, das 
Gebäude im Innern mit bedruckter Jute zu tapezieren, 
hat fi als ein ſehr glücklicher bewährt, und Pro⸗ 
feſſor Stork, der die Beihnung für die innere Aus, 
atzen entworfen, verdient alle Anerkennung. Die 

robegalerie macht den freundlichſten Eindruck, ſo⸗ 
wohl was den Geſchmack der Ornamentik, als die 
Harmonie der Farben anbelangt. Da bei aller Ri⸗ 
gorofität in der Raumvertheilung, auf welcher ſich 
ſetzt die Bilreau⸗Arbeiten der Generaldirection con⸗ 
centriren, die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß die coloſſalen, den Raum der legten Pariſer 


Ausſtellung faſt um das Fünffache überſchreitenden 
Dimenſionen des Ausſtellungsrayons nicht ausreichen 
werden, ſo iſt die Eindeckung der zwiſchen den Quer⸗ 
galerien liegenden Höfe, die urſprünglich kleine 
Gartenanlagen hätten bilden ſollen, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Ebenſo iſt eine Verlängerung der Maſchinen⸗ 
halle, die bereits faſt vollſtändig eingedeckt iſt, ins 
Auge gefaßt, obgleich man ſich ſchon entſchloſſen hat, 
einen Theil der Ausſtellungsobjecte in die landwirth⸗ 
ſchaftliche Expoſition zu verweiſen. Für letztere ift 
bekanntlich der große Complex jenfeit des Heuſtadl⸗ 
waſſers reſervirt. Die Bauten der für die landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung beſtimmten Hallen ſind der 
Unions baugeſellſchaft übertragen worden und gleich⸗ 
falls bereits in Angriff genommen. Natürlich wird 
man ſich mit dieſen nicht fo ſehr, wie mit den übrigen 
( auten ſputen müſſen, da ein Theil der temporären 
dür werthſchaftlichen Ausſtellung erſt im September 
näch Di . * abgehalten werden wird. 

l rührigſte Bauthätigkeit herrſcht im Parke, 
wo rn von deu verſchiedenen Induſtriellen auf 
eigene Koften errichtete Pavillons bereits aus dem 
Boden ſchiehen. Unter den Ausſtellern, die ſich in 
dieſer Weiſe an der Expoſition betheiligen, befindet 

ch auch die „Neue Freie Preſſe“, die auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatze ein eigenes Haus errichtet und dem 
Publikum die Art, wie ein Blatt hergeſtellt wird, 
veranſchaulichen wird. Große Bauten laſſen ein⸗ 
zelne Großgrundbeſitzer, wie z. B. der Fürſt 
Schwarzenberg, ausführen, der die Geſammt⸗Pro⸗ 
duction ſeiner ausgedehnten Güter, Wirthſchaften 
und Fabriken in einer Collectiv⸗Ausſſellung vor⸗ 
führen wird. In ähnlicher Weiſe wird auch der 
Erzherzog Albrecht ausſtellen. Die großen Eifen- 
werke 3 mit einander in der Ausführun 
großartiger Ausftellungsprojecte. Die Rothſchild'ſchen 
Gewerke werden 3. B. eine ganze Brücke erponiren, 
die fie als Ausſtellungsobſeet über dem Heuſtadl⸗ 
waſſer errichten laſſen. Auch der Kaiſerpavillon, an 
deſſen Herſtellung und innerer Ausſtattung bekannt- 


äußeren Ausſchmückung gediehen er 

gyptiſche Bauwerk 
nach der Ausſtellung nicht demoliren, ſondern es als 
ein Denkmal ägyptiſcher Bautechnik ſtehen laſſen 
wird. Die Zahl der baulichen Errungenſchaften, um 
welche wir durch die Ausſtellung für die Dauer be⸗ 
reichert werden ſollen, wird über haupt eine beträcht ⸗ 
liche ſein. So wird zum Beiſpiel, abgeſehen von 
der großen Rotonde, die beſtimmt iſt, nach der Aus⸗ 
ftellung als ein bleibender Beluſtigungsort, eine Art 
Wintergarten für große Feſte, Monſtreconcerte 
u. ſ. w. erhalten zu werden, ein großes Aquarium 
im Prater errichtet, deſſen Herſtellung eine Anzahl 
Capitaliſten auf eigene Gefahr mit einem Aufwande 
von 400,000 Gulden übernommen hat. Das Hofärar 
hat bereits die Bewilligung ertheilt, daß dieſes Aqua⸗ 
rium, dem die beſten Muſter zu Grunde gelegt wer⸗ 
den, auch nach der Ausflellung ſtehen bleibt. Das 
Gebäude für den Poft-, Zoll- und Telegraphendienſt 
im Aus ſtellungsraume iſt gleichfalls vollendet und 
ſchon demnächſt wird daſelbſt ein direeter Poſt⸗ und 
Telegraphendienſt erdfinet werden. Desgleichen hat 
die Communicationsfrage eine befriedigende Erledi⸗ 
gung gefunden, denn abgeſehen von den auf dem 
Ausſtellungsplatz einmündenden Zweiglinien der 
Staats- und Nordbahn, die in einem gemeinſamen 


der Maſchinenhalle, auslaufen, iſt nun auch der 
Tramway,⸗Geſellſchaft die Führung zweier Linien 
auf dem Ausſtellungsplatze bewilligt und an Bedin⸗ 
gungen geknüpft worden, die dem Publikum, das ſich 
dieſes Verkehrsmittels nun vom Aus ſſtellungsplatz 
aus nach der Stadt und Vororten wird bedienen 
können, ſehr zu ſtatten kommen werden. 4 
Eine große Rolle werden auf der Ausſtellung 
die neuen Erfindungen ſpielen. Schon jetzt iſt eine 
beträchtliche Anzahl ſolcher angemeldet worden, na⸗ 
mentlich auf dem Gebiete der Telegraphie wird man 
Neues und Ueberraſchendes zu ſehen bekommen. So 
hat z. B. der Pariſer Ingenieur Tommaſi einen 
neuen Apparat angekündigt, mit welchem jetzt in 
Paris in Beiſein hervorragender Fachmänner Pro⸗ 
ben angeſtellt worden ſind, und welcher dazu dienen 
ſoll, für den überſeeiſchen Telegraphendienſt die An⸗ 
wendung der Electricität durch ein hydrauliſches 
Syſtem zu erſetzen. Ebenſo iſt von der Wiener 
Wechslerbank, welche ein bezügliches Patent an ſich 
gebracht hat, eine neue, den telegraphiſchen Verkehr 
vereinfachende und verwohlfeilende Methode ange⸗ 
meldet worden, die durch Errichtung einer Probe⸗ 
ſtation, ja vielleicht durch ihre practiſche Anwendung 
im Dienſte der Ausſtellung ſelbſt veranſchaulicht 
werden ſoll. Für die Exposition des Amateurs 
laufen täglich Ankündigungen der ſeltenſten, im Pri⸗ 
vatbeſitze oder in Klöstern verborgenen Kunſtſchätze 
ein. Es find dies meiſt Obiecte, die, wenn ſich nicht 
dieſe Gelegenheit böte, dem Publikum nach wie vor 
verborgen bleiben würden oder nur Jenen ugäng⸗ 
lich wären, die ſich der Mühe unterziehen, Wande⸗ 
rungen durch alle Länder behufs ihrer Auffuchung 
a Die Exposition des Amateurs, um 
welche ſich der Referent dieſer Abtheilung, Herr 
Obermayer, ein bekannter Kunſtkenner, beſondere 
Verdienſte erwirbt, verſpricht eine Specialllät zu 
werden, wie fie auf dem Gebiete des Ausſtellungs⸗ 
weſens bisher nicht ihres Gleichen hatte. (Schl. Z.) 


Bahnhofe auf dem Ausftellungsplage, rückwärts von 


Geſammtcomits zu unterhandeln. — 


Polizei hatte geſtern allerhand Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. 

— Nach K. Cabinets⸗Ordre vom 4. d. ſind die 
Baer Fregatte „Friedrich Carl“, die Corvette 
„Eliſabeth“ und das Dampf⸗Kanonenboot „Alba⸗ 
tros“ am 1. k. M. in Dienſt zu ſtellen, und haben 
ſich dieſelben im Atlantiſchen Ocean vorübergehend 
mit den Schiffen „Vineta“ und „Gazelle“ zu einem 
Uebungsgeſchwader zu vereinigen; zum Chef dieſes 
Geſchwaders iſt der Capitain z. S. Werner ernannt 


worden. — Das Linienſchiff „Renown“ ift nach er⸗ 
folgter Außerdienſtſtellung in die erſte Schiffsreſerve 
€ 8 Yaht „Grille“ ift mit der 
üſtenbeſichtigungs⸗Commiſſion am 10. d. Mts. in 


5 — worden. — 


Swinemünde, am 11. d. M. in Stettin angekommen. 
— Die Cadetten⸗Brigg „Rover“ verließ 9 


Kiel zu gehen. 


— Aus Frankfurt a. M. wird der „Karlsr. Z.“ 
eiß tritt mit dem 


als verbürgt gemeldet: Dr. G. W 
1. Januar von der Redaction der „Franlf. Ztg.“ 


aus, kehrt nach Berlin zurück, und giebt dort eine 


politiſche Wochenſchrift heraus. 
— Aus Kur heſſen wird der „Germania“ be⸗ 
ſtätigt, daß die Gattin des Kur fürſten jetzt „Ge⸗ 


wiſſensbiſſe“ empfinde über den „Abfall vom 
Glauben ihrer Jugend“ — (ſonſt hat ſich die Dame 
nichts vorzuwerfen?) —, aber der Gewährsmann 
der „Germania“ meint, daß mannigfache Rückſichten 


ſie daran hindern würden, wieder katholiſch zu wer⸗ 


den. Jedenfalls werden weder der Kurfürſt, noch die 


Kinder den Sprung mitmachen. 


Bof en, 17. Sept. Den Stadtverordneten ift 
vom Magiftrat ein Memorial zugegangen, welches 
nach mehrfachen Erwägungen das Erſuchen an die 
Verſammlung ſtellt, daß den ſämmtlichen von der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung zur Zeit geſpülten Wa ter⸗ 
elo ſets unter Einhaltung der tarifmäßigen Kündi⸗ 
gungsfriſt, alſo vom 1. Januar 1873, das Waſſer 
zur Spülung aus den ſtädtiſchen Waſſerwerken ent⸗ 


zogen werde. 


Osnabrück, 13. Sept. Das Landesconſi⸗ 
ftorium hat verboten, dem Prote ſtantentag 
von Gottesdienſt 1275 


Kirchen zur N 


räumen. (So recht! Immer hübſch die Unfe 


ſche Pfafferei auf.) — Das P 
teſtantentages iſt wie folgt 


kale. 


Nachmittag Bankett. Am 3. 


der Dietrichsburg. 


Iſerlohn, 11. Septbr. Das Kreisblatt bringt 
Bewohner 
dieſer Stadt vorausgeſehen, geht am Ende des Mo⸗ 
nats in Erfüllung: die katholiſche Kirche, deren 
Einſturz immer drohender wurde, wird auf Befehl 
des Magiſtrats und in Folge einer Eingabe des 
Kreisbaumeiſters Mottau an die königl. Regierung 
geſchloſſen. Die Reparatur, die man verlangt, 
iſt nämlich unter den ſo bekannten Umſtänden nicht 
thunlich. Repariren, um die Reparaturen in Kurzem 
wieder zu repariren, wäre geradezu unvernünftig. 
(Die Sache hängt mit dem traurigen Capitel von 
den Erdſenkungen zuſammen, welche den Stadttheil 


folgende Nachricht: Was die meiſten 


immer mehr gefährden.) 


Kiel, 14. Sept. Geſtern traf die ſchwediſche 
— ſtattliches Schiff mit 

28 Kanonen) in unſerm Hafen ein, um den aus dem 
Bade Aachen zurückkehrenden König Karl En 
er 
König ift dem Vernehmen nach in ſehr leidendem 
Zuſtande, fo daß ſelbſlverſtändlich die Durchreiſe im 
Schon geſtern Abend 
ward die Ankunft vergebens erwartet, ſie wird wohl 
heute ſtattfinden und das Schiff dann ſofort abgehen. 
— Das Königreich Sachſen und namentlich 
Leipzig ſcheinen ſich die ſehr zweifelhafte Ehre des 
rabigteſten Vorgehens gegen die Socialdemokra⸗ 
Bekanntlich hat das Leipzi⸗ 
er Polizeiamt für ſeinen Jurisdictionsbezirk die 
ſchaft an der internationalen Arbeiteraſſo⸗ 
ciation ſowie an der ſocial⸗demokratiſchen Arbeiter⸗ 
. und das Anwerben und Agitiren für dieſe 
ereine bei Strafe verboten. Unter Berufung auf 
dieſes Verbot iſt nun, wie die „D. A. Z.“ meldet, 
der Schriftſteller und Mitarbeiter am „Volksſtaat“, 
Adolf Hepner — weil er ſich kürzlich an den Con⸗ 
greſſen im Haag und in Mainz betheiligt — vom 
Bolizeiamte in Verantwortung gezogen uud in Haft 
Sofortige Verhaftung wegen 
Uebertretung eines Polizeiverbotes — das ſieht ja 
aus, als wäre der Belagerungszuſtand in Leipzig 


Dampffregatte „Vanadis“ 
Schweden nach Stockholm zurückzubringen. 


größten Incognito ſtattfindet. 


ten wahren zu wollen. 


itglied 


genommen worden. 
erklärt. 

München, 15. Sept. 
dieſem Fru 


Vormittag 
dem „Frankf. Journ.“: In der kleinen Stadt Pfaf⸗ 
fenhofen an der Ilm in Oberbayern hat kürzlich 


der ganz unter der Vormundſchaft der Geiſtlichkeit 


ſtehende Magiſtrat dem Jeſuitenpater Lei ppert, der 
vor ſechs Wochen bei Gelegenheit einer Miſſion dort 
predigte, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Pfaf- 
fenbofen verliehen. Nun trat die dortige Bürger⸗ 


ſchaft zu einer Verſammlung zuſammen und die 


Mehrheit derſelben unterzeichnete einen Proteſt, in 
welchem ſie Verwahrung dagegen einlegt, als ob die 
dem Jeſuitenpater zugedachte Ehre von der Bürger⸗ 
ſchaſt ausgehe, und dem Magiſtrat den Vorwurf, ſein 
Ehrenamt zu Parteizwecken auszubeuten, zuſchleudert. 

Regensburg, 13. Sept. Die Ausführung 
des Jeſuitengeſetzes hat nun auch in hieſiger 
Stadt begonnen, wo ſich bekanntlich ſeit mehreren 
Jahren eine Anzahl Jeſuitenpaters aufhalten, wenn 
fie gleich eine förmliche Niederlaſſung nicht haben. 
Gegen die Paters wird mit einer Streuge vor⸗ 
gegangen, die ſelbſt in Preußen nicht vorgekommen 
iſt; ſie erhielten den Auftrag, bei Meidung von 
Gewaltmaßregeln die Stadt Regensburg und den 


8 t eute Bor» 
mittag Swinemünde, um zu kreuzen und fpäter nach 


Is 
barkeit herausgebiſſen, dann gehen endlich auch 
den Verblendetſten die Augen über dieſe proteſtanti⸗ 
rogramm des Pro⸗ 

ſeſtgeſtealt: Am 1. 
October Vormittag und Nachmittag: Sitzungen des 
engeren und weiteren Ausſchuſſes: Abends 7 Uhr 
Predigt des Paſtor Schröder aus Freirachdorf, dar⸗ 
auf: geſelliges Beiſammenſein in irgend einem Lo⸗ 
Am 2. October früh Gottesdienſt, in welchem 
Paſtor Lenz aus Zürich, der bewährte Redacteur der 
„Beitſtimmen“, predigen wird, darauf Referat von 
den Profeſſoren Lipſius aus Jena und Räbiger aus 
Breslau nebſt daran ſich anſchließender Discuffion, 
October bei günſtigem 
Wetter: Ausflug nach dem Kleft bei Melle und nach 


Die von dem Prin⸗ 
zen Otto zur Herſtellung ſeiner Geſundheit ſeit 

RR in Nymphenburg unternommene 
Kur hat nach dem „Nürnb. Corr.“ einen fo günfti- 
gen Verlauf genommen, daß dieſelbe nunmehr als 
beendet zu betrachten iſt. Der Prinz macht jeden 
rößere Spazierritte. — Man ſchreibt 


An Unter⸗ Kreis Oberpfalz binnen drei Tagen zu verlaſſen. 
. ſind in vergangener Woche dem 
trikecomité ungefähr 2300 % zugegangen. — Die bleiben, da er 


Nur dem Pater Ehrens berger wurde erlaubt hier zu 
hier beheimathet iſt. Ordens⸗ und 
Prieſterthätigkeit wurde ihm ſelbſtredend unterſagt. 
Uebrigens rief dieſe Ausführung des Jeſuitengeſetzes 
hier eine nicht unintereſſante ſtaatsrechtliche Frage 
hervor. Unter den hieſigen Jeſuiten befindet ſich 


nämlich Hermann Graf v. Fugger⸗Glött, deſſen 
früher reichsunmittelbare Familie ſtandesherrliche 
Rechte hat, worunter gemäß § 14 Ziffer 1 der 
deutſchen Bundesacte und § 5 der Beilage V. zu 
Titel V. § 2 der bayeriſchen Verfaſſungsurkunde auch 
jenes, an jedem beliebigen Orte in Deutſchland ſeinen 
Wie uns nun mitgetheilt 
wurde, weigert ſich Graf Fugger im Hinblick auf das 
erwähnte Recht, dem Auftrage, Regensburg zu ver⸗ 
laſſen, Folge zu leiſten, und erklärte dem ihm den 
Auftrag eröffnenden Magiſtratsbeamten, daß er es 
auf Anwendung von Gewalt ankommen laſſe, und 
gegen dieſe Ausweiſung die geeignete Beſchwerde er⸗ 
hebe. Man darf ſehr geſpannt ſein, welchen Verlauf 
dieſe Angelegenheit in factiſcher wie in rechtlicher 


Aufenthalt zu nehmen, iſt. 


Beziehung nehmen wird. 


Metz, 13. Sept. Ueber die Auswanderung 
nach Frankreich ſchreibt die „Str. Ztg.“: Jetzt iſt 
amtlich feſtgeſtellt, daß bis vorgeſtern Mittag in 
Metz 2178 Perſonen, Familienväter natürlicherweiſe 
einbegriffen, für Frankreich optirt haben. Nimmt 
man nun an, daß im Durchſchnitt jeder der Optiren- 
den zwei minderjährige Perſonen, Frauen oder der⸗ 

leichen, mit ſich zieht, eine Zahl, deren Giltigkeit 
ſchwerlich zu beſtreiten ſein wird, dann hätten wir 


im Ganzen einen Abgang von etwa 6500 Seelen. 
Oeſterreich 
Peſt, 16. Sept. 


renhausmitglied Falkenhagen. 
rede gab der 


faſſung ihre endliche Löſung finden würden. 


Reichs die nöthige Rückſicht zu verſagen. Der R 


auf den Kaiſer Ausdruck zu geben. 


dieſe P 


den des Cantons Bürich zu enticheibe 


n, o 


in Zürich 


zuſammen wohnte. 


übrigens zur Stunde noch nicht. 


ftatt. Die 


Mr. Charles Kowles nebſt Familien. 
seil d'Etat war in corpore anweſend. 


die Entſcheidung in engliſcher Sprache. 


es ihm unmöglich geweſen war, 


einſtimmig bewilligt wurde. 


Collegen! 


parteiiſcher Weiſe erfolgt iſt. 


hendſten Wunſch aus, daß 


ten aller Segen führt — zum Frieden.“ 


wehten. 
ankreich. 


Ir 
Paris, 15. Sept. Die Gnaden⸗Commiſ⸗ 


wir im Stande hinzuzufügen, daß es die beſtimmte 
Abſicht der Commiſſion iſt, ſich nicht zu trennen, 


Die Eröffnungsſitzung 
der Delegation des Reichsraths fand heute Mit⸗ 
tag unter Anweſenheit des gemeinſamen Miniſteriums 
ſtatt. Zum Präſidenten wurde mit 36 von 39 Stim⸗ 
men Hopfen gewählt, zum Vizepräſidenten das Her⸗ 
In feiner Antritts⸗ 
Präſident ſeiner Befriedigung über den 
geiſtigen und materiellen Aufſchwung des Reichs ſeit 
dem Beſtehen der Einrichtung der Delegationen 
Ausdruck und ſprach die Hoffnung aus, daß auch 
die ſtaatsrechtlichen Wirren auf dem Boden der N 
a 
Außen, ſagte der Redner, nehme die Monarchie wie⸗ 
der den ihr gebührenden Standpunkt ein und die 
Begegnung des Kaiſers mit den Herrſchern von 
Deutſchland und Rußland biete, ſoweit menſchliche 
Vorausſicht reiche, eine neue Gewähr für die fried⸗ 
liche Geſtaltung Europas in den nächſten Jahren. 
Der Redner ermahnte die Delegationen, an den 
Grundſätzen der Sparſamkeit feſtzuhalten, ohne des⸗ 
halb aber den Erforderniſſen für die Wehrkraft des 
ed⸗ 
ner ſchloß, indem er die Verſammlung aufforderte, 
vor allem Des jenigen zu gedenken, deſſen weiſer Ein⸗ 
ſicht und klugem Vorgehen zum größten Theile die 
glückliche Wandlung der Geſchicke Oeſterreichs zuzu⸗ 
ſchreiben ſei, und den Gefühlen loyaler Anhänglich⸗ 
keit an das Kaiſerhaus durch ein begeiſtertes Hoch 


chwetz. 

Bern, 14. Sept. Der in Zürich verhaftete 
angebliche Ruſſe Netſchajew läugnet beharrlich 
5 erſon zu ſein. Kann die ruſſiſche Regierung, 
welche bekanntlich ſeine Auslieferung wegen „ge⸗ 
lche bekanntlich ſeine Auslief 9 
meinen Mordes“ verlangt, ſeine Identität nachweiſen, 
was ihr ſchwer halten dürfte, ſo werden die Behör⸗ 


Ermordung des Imanow einen politiſchen Charakter 
trägt. Auffallend iſt, daß der angebliche Netſchajew 
mit Ad. Stempowski, der ihn denuncirte und welcher 
der Emigration ſchon zu Lebzeiten A. Herzen's in 
deſſen „Kolokol“ als Spion bezeichnet worden war, 
Ein Auslieferungs⸗ 
Vertrag zwiſchen der Schweiz und Rußland beſteht 


Genf, 14. Sept. Heute um 12 Uhr fand die 
letzte a A „Alabama“⸗Schiedsgerichts 
chiedsrichter und Agenten waren ger 

genwärtig, ebenſo Palmer, Bernard, Evarts und 
Cuſhing, ſowie die Damen Adams, Gräfin Selopis, 
Gräfin d'Itaſuba, Madame Davis, Lady Palmer, 
Der Con- 
Der Secre⸗ 
tär verlas die Verhandlung der letzten Sitzung und 
Danach 
find Amerika 15% Millionen Dollars für Schaden, 
den die „Alabama“, „Florida“ und „Shenandoah“ 
und deren Boote angerichtet hatten, zuerkannt. An⸗ 
dere Caper, wie die „Georgia“ u. ſ. w. wurden aus⸗ 
geſchloſſen. Die Entſcheidung wurde in Copien für 
die zwei Regierungen und den Conseil d'Etat un⸗ 
terzeichnet. Chief Justice Cockburn erklärte, daß 
die Entſcheidung 
mit zu unterzeichnen, und ſtellte den Antrag, daß die 
Gründe, die ihn zu dieſem Verfahren bewogen, den 
Acten der Sitzung beigefügt werden ſollten, was auch 
Sodann erklärte der 
Secretär auf Verlangen des Vorſitzenden die Arbei- 
ten des Tribunals als beendet, worauf Graf Sclo⸗ 
pis folgende Anſprache hielt: „Theure und geehrte 
Ich gratulire euch zu den freundlichen 
Beziehungen, die während unſeres Zuſammenſeins 
aufrecht erhalten wurden, und danke euch für die 
Unterſtützung in der Pflichterfüllung, die in ſo un⸗ 
Ich danke dem Con- 
seil d'Etat für die Freundlichkeit, mit der er uns 
entgegenkam, und zum Schluſſe ſpreche ich den glü⸗ 
England und Amerika 
auf dem Pfade fortfahren werden, der zu dem größ⸗ 
Die Sitz⸗ 
ung wurde hierauf unter gegenſeitigen Gratulationen 
der Anweſenden und unter Austauſch von Photogra⸗ 
phien aufgehoben, während von der Promenade des 
Bastions Kanonenſchüſſe abgefeuert wurden und die 
ſchweizeriſchen, engliſchen und amerikaniſchen Fahnen 


bis ſie alle Actenſtücke geprüft haben wird, die ihr 
jetzt unterbreitet werden.“ — In einem Schreiben 
an den Generalrath des Departements Saone;et- 
Loire erklärt Barthelemy Saint⸗Hilaire im 
Namen Thiers', daß, ſobald erſt das ganze franzö⸗ 
ſiſche Gebiet von der Oceupations⸗Armee befreit 
ſein werde, die öffentliche Meinung die gegen⸗ 
wärtige Nationalverſammlung von ſelber zwin⸗ 
gen werde, ſich aufzulöſen. — Thiers hat defini⸗ 
tiv zur Creirung der Vice⸗Präſidentſchafts⸗ 
würde zugeſtimmt und wird die diesfällige Geſetz⸗ 
vorlage im November einbringen laſſen. 

— 16. Septbr. Thiers kommt am nächſten 
Donnerſtag nach Paris zurück. Der franzöſiſche 
Botſchafter in Berlin, welcher dem Präſidenten be⸗ 
kanntlich über ſeine Unterredung mit dem Czaar 
mündlichen Bericht abſtatten ſoll, wird Ende der 
Woche in Paris erwartet. Die Berichterſtattung 
wird übrigens nicht viel Zeit erfordern; eine halbe 
Minute reicht hin, um die Worte zu wiederholen, die 
Kaiſer Alexander an Hrn. Gontaut⸗Biron richtete. 
General v. Manteuffel iſt geſtern nach Nancy 
zurückgekommen. Wie die „Patrie“ ſagt, wird der 
deutſche Botſchafter, Graf Arnim, am 20. Sep⸗ 
tember nach Paris zurückkehren. Dem Vernehmen 
nach will Thiers in Paris einige Zeit bleiben und 
das Elyſée bewohnen; fpäter ſoll er ſich nach Fon⸗ 
tainebleau begeben wollen. — Es hat den Anſchein, 
als ſollten in Savoyen und der Grafſchaft Nizza 
ſehr ſtrenge Maßregeln gegen die Partei ergriffen 
werden, die dort zu Gunſten einer Trennung von 
Frankreich arbeitet. Wie die „Liberts“ meldet, ſendet 
man außerordentliche Commiſſare dorthin, da unge⸗ 
achtet der Strenge der Localbehörden die ſeparatiſti⸗ 
ſchen Umtriebe mit größter Frechheit fortgeſetzt wür⸗ 
den. Gambetta, welcher der Propaganda zu 
Gunſten Italiens bekanntlich entgegentreten ſoll, reiſt 


Savoyen ab. — Großes Aufſehen macht in Paris 
die am Sonnabend erfolgte Verhaftung Edmond 
About's in Schlittenbach bei Zabern und deſſen 
Abführung nach Straßburg. Der große Theil 
der Zeitungen kündigt dieſe Verhaftung mit großer 
Behutſamkeit an, da ſie nähere Aufklärungen ab⸗ 
warten wollen. Frau About behauptet in dem Briefe, 
welchen dieſelbe über die Sache an About's Journal, 
das XIX. Sidele, geſandt hat, daß ihr die Urſache, 
welche zur Verhaftung ihres Mannes Anlaß gegeben, 
unbekannt ſei. Andererſeits heißt es, daß About 
Propaganda zu Gunſten der Option in einer Weiſe 
gemacht habe, welche den deutſchen Behörden nicht 
gefallen konnte. Der Miniſter des Aeußern wurde 
ſofort von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt und hat 
in Berlin Erklärungen verlangt. Die betreffende 
Depeſche ging heute Morgen telegraphiſch an Gon⸗ 
taut⸗Biron ab. (K. K.) 
Italien. 

Im Vatican laufen immer noch große Sum⸗ 
men „Peterspfennige“ ein. Der heilige Stuhl 
ſoll dieſes Jahr bereits 17 Millionen Franken ein⸗ 
genommen haben. ö 

Rußland. 

* Die Moskauer Gewerbeausſtellung iſt 
am 11. Sept. geſchloſſen worden. 

Warſchau, 14. Sept. Der Kaiſer hat den Be⸗ 
fehl ertheilt, daß alle in öffentlichen oder Privat. 
archiven noch vorhandenen Autographien Peters 
des Großen, wie ſeine eigenhändig geſchriebenen 
oder unterzeichneten 2 Reſolutionen, In 
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nen, Notizen = ) Werken 
Immediateinga „f. w. gefammelt und im Druck 
herausgegeben werden ſollen. Mit der Ausführung 
dieſes Befehls iſt das Miniſterium der öffentlichen 
Aufklärung beauftragt. — An der September⸗ 
Wallfahrt zu dem wunderthätigen Muttergottes- 
bilde in Czenſtochau haben ſich in dieſem Jahre 
circa 100,000 Perſonen betheiligt. Man ſieht aus 
dieſer ſtarken Betheiligung, daß der Aberglaube 
unter der polniſchen Bevölkerung noch immer in 
ſchönſter Blüthe iſt. (Oſtſ.⸗Z.) 

— Aus dem Gouvernement Wiatka wird von 
einem großen Waldbrande berichtet, der dort 
am 2. Auguſt in der Nähe der Stadt Orlow begann 
und am 22. Auguſt noch nicht gelöſcht war. Das 
zerſtörende Element hatte ſchon meilenweite Wald⸗ 
flächen vernichtet und drang unaufhaltſam weiter 
vor. — Im Gouvernement Mohilew haben in dem 
Dorfe Szklow und deſſen Umgegend wieder ernſte 
Bauernunruhen ſtattgefunden, die nur durch 
energiſches Einſchreiten der Militairgewalt unter⸗ 
drückt werden konnten. Veranlaſſung zu denſelben 
gab die Unzufriedenheit der Bauern mit dem größ⸗ 
tentheils aus Ruſſen beſtehenden Gemeindevorſtand, 
über deſſen ungerechte Steuerveranlagung und Geld⸗ 
erpreſſung ſie klagen. Dieſe Klagen ſind unter der 
ländlichen Bevölkerung in Littauen faſt allgemein 
und haben auch ſchon in anderen Ortſchaften Bauern. 
tumulte hervorgerufen, die gegen die Öemeindebe, 
hörden gerichtet waren. 

Spanien. 

Der Plan einer Heeres reform, von dem bis⸗ 
her Zorilla nur in unbeſtimmten Ausdrücken ger 
ſprochen, tritt jetzt klarer hervor. Nach dem ſehr aus⸗ 
gedehnten Geſetzentwurf tritt an die Stelle der bis. 
herigen Reerutirung für die Armee die allgemeine 
ausnahmsloſe Dienſtpflicht aller Spanier von 20 bis 
27 Jahren, drei Jahre activ, vier Jahre in der Re⸗ 
ſerve, die wieder in zwei Klaſſen zerfällt, ohne Ge⸗ 
ſtattung des Los kaufs; denjenigen, welche vollitändig 
equipirt einrücken und die Koſten ihrer Erhaltung 
vergüten, ſoll eine gewiſſe Verringerung der Dienſt⸗ 
jahre zugeſtanden werden; auf den Ausweis über 
einen mit Erfolg genoſſenen Primär⸗Uuterricht ber 
antragt der Entwurf verſchiedene Bevorzugungen 
des Mannes, wodurch ſelbſtredend die unteren Volks⸗ 
llaſſen zum Schulbeſuche angeeifert werden ſollen. 
Der ganze Geſetzesvorſchlag, eine Arbeit des Kriegs⸗ 
miniſters General Cordova, iſt vom Miniſterrathe 
wie von dem Könige bereits gebilligt und die Re⸗ 
gierung wird um ſo leichter mit ihren Abſichten 
Ernſt machen können, da auch im Senat die Neu 
wahlen ihr eine überwiegende Majorität geſichert 
haben. Von 200 Mitgliedern gehören nicht weniger 
als 144 der Regierungspartei an und unter der 


Oppoſitionsparteien, die überall durchgefallen ſind, 
dermaßen, daß das Miniſterium ſelbſt das als eine 
Verlegenheit empfindet. Gleiche Siege ſtehen ihr 
bevor bei den nächſtwichtigen allgemeinen Wahlen, 
denen der Provinzialdeputationen (Provinzial⸗ 
ſtändeverſammlungen). In der Partei der Republi⸗ 
kaner iſt die Spaltung jetzt eine offen anerkannte 
und durch geſonderte Parteiorgane bekundete, was 
natürlich bei den Wahlen zum gemeinſamen Nach⸗ 
theile geweſen iſt. Das Ziel übrigens iſt kein ſo 


heute Abend um 83 Uhr nach der Dauphiné und], 


durch hinzugerufene 


Minorität fehlen die hervorragenden Führer der S 


verſchiedenes, die Einen wollen durch Oppofttion 


gegen das Cabinet ſchneller mit der Dynaſtie zu 
Ende kommen, die Andern meinen, daß Zorilla ſelber 
ihnen das beſorgen wird. 


Danzig, den 18. September. 

* Die Herren Miniſter des Innern und der 
Oberpräſident der Provinz Preußen ſind von hier 
abgereiſt. 5 

* Vom 1. October c. ab gilt für die Bahn⸗ 
ſtrecke Danzig⸗Neufahrwaſſer folgender Fahr⸗ 
plan: Abfahrt von Danzig: Legethor 6,8, 
Hohethor 6, früh; — Legethor 9,57, Hohethor 9,81 
Vorm., — Legethor 2,16, Hohethor 2,30 Nachm, — 
Legethor 4,25, Hohethor 4, Nachm., — Legethor 
10,10, Hohethor 10,24 Abends. — Abfahrt von 
Neufahrwaſſer: 7, früh, 11,0 Vorm., 3,20 Nachm, 
6,15 Abends, 10,50 Abends. 

* Der gegenwärtige Fahrplan auf der Strecke 
Danzig Zoppot wird vorausſichtlich bis gegen 
den Monat November beſtehen bleiben. Die nach 
Stolp und Berlin durchgehenden Züge bleiben wäh- 
rend der Wintermonate unverändert. Hoffentlich wird 
der profectirte Courierzug Berlin⸗Stettin⸗Danzig 
bald eingerichtet werden. 

Die Ergebenheitsadreſſe des Ermlän⸗ 
diſchen Clerus, welche urſprünglich der Biſchof 
Krementz dem Kaiſer überreichen ſollte, iſt nach der 
Mittheilung des „Braunsb. Kreisbl.“ von dem Dekan 
Wien in Marienburg dem Miniſter des Innern 
übergeben und von dieſem dem Kaiſer überreicht wor⸗ 
den. In einer Audienz, die der Kaiſer dann dem Ehren⸗ 
domherrn Wien nach dem Diner gewährte, habe der 
Kaiſer mit Bezug auf die Adreſſe verſichert, daß er 
ie Ausdruck folder Geſinnungen gern entgegen» 
nehme. 

— Seitens des Miniſters des Innern iſt, der 
„K. Ztg.“ zufolge, in Veraulaſſung eines einſchlagenden 
Falles feſtgeſtellt worden, daß, wenn Jemand länger 
als zwei Jahre ungehindert in einem Oite gewohnt 
hat, er als „Neuanziehender“ im Sinne des § 4 des 
Freizügigkeits geſetzes ſelbſt für den Fall nicht 
angeſehen werden kann, daß er auch dort polizeilich nicht 
gemeldet ſein ſollte. Wenn ferner Jemand eine öffent⸗ 
liche Unterſtützung weder erhalten, noch auch nachgeſucht 
und biernach thatſächlich bewieſen hat, daß es ihm und 
ſeinen etwaigen 5 möglich iſt, ſeinen Lebens⸗ 
unterhalt ſelbſtſtändig zu erwerben, jo liegt die Voraus⸗ 
ſetzung des $5 des angeführten Reichsgeſetzes gleichfalls 
n vor, und eine Ausweiſung darf ſomit nicht er⸗ 
olgen. 

e Vom 1. Oct. ab kann auch im Verkehr mit Des 
ſterreich⸗Ungarn den unter Band (Verſchnürung) gegen 
ermäßigte Toxe beförderten Büchern eine den Weis 
betreffende Ye beigefügt, und in die Bücher eine 
Widmung handſchriftlich 1 werden. 

„l Polizeiliches.] Der frühere Diener Zelau 
begleitete geſtern feinen Freund den Kutſcher Krönigk, 
der ihn vorher mit Speis und Trank tractirt hatte, nach 
deſſen Schlafkammer und ſchnitt dem K. als dieſer ein⸗ 
geſchlafen war, ſeine ſilberne Cylinder⸗Uhr vom Bande, 
entfernte ſich damit und verſetzte ſolche auch gleich dar⸗ 
auf in einem Rückkaufsgeſchäfte für 4% 8. wurde 
heute verhaftet und bei ihm der Pfandſchein über die 
Uhr, ſowie 3 A 15 Gr. von dem Pfandſchilling vor⸗ 
gefunden. — Der bereits vielfach beitrafte Arbeiter 
Meyer und Koſchnitzki erſchienen geſtern Nachmittags in 
Begleitung mehrerer anderer Arbeiter vor dem Hauſe 

Burggrafenſtraße No. 12, warfen und — dem dort 
yon aften Stuhlmacher Klippenburg ohne Veranlaſſung 
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eamte gefeſſelt werden. = 
Aus der Provinz. (Eing,) Die Krelsphby⸗ 
ſiker und Kreiswundärzte der Brouingen Mich 
und Oſtpreußen haben in leider geſonderten Eingaben 
den Miniſter der geistlichen, Unterrichts» und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten gebeten, bei der dies jährigen Feſtſetzung 
des Staats⸗Haushalts⸗Etats auch für eine Aufbeſſerung 
ihrer jo knapp bemeſſenen Gebälter Sorge tragen zu 
wollen. Die Motive dieſes Geſuches dürften wohl auf 
ein günſtiges Reſultat hoffen laſſen. Die Kreiswund⸗ 
ärzte wü ſchen außerdem eine Umänderung ihres Amts⸗ 
titels. Sie find ſämmtlich entweder promovirte oder 
alt promovirte practiſche Aerzte: ihr Amtstitel 
hingegen führt das Publikum, oft auch Behörden zu der 
irrigen Meinung, daß fie nur ausſchließlich Wund⸗ 
ärzte ſeien Hoffentlich wird auch hier eine Abände⸗ 
rung eintr ten. 

„ Marienburg. Die Familie v. Prittwitz hat 
ſich — wie die „Kreuz⸗Ztg.“ mittheilt — veranlaßt ge⸗ 
funden, nach eingebolter Genehmigung des Kaiſers, im 
Schloſſe zu Marienburg ein Fenſter mit ihrem 
Wappen zu ſtiften, mit der Aufſchrift: v. Prittwitz 
und Gaffron, Zur Erinnerung an die alten Sproſſen 
des v. Prittwiz'ſchen Geſchlechts, welche in den Kämpfen 
des deuſchen Ordens und bel der Vertheidigung 
des Schloſſes Marienburg mitgekämpft. 14 0 bis 1460, 
— Dies Wappen hat daſelbſt kurz vor der Säcularfeier 
einen Platz unter den vielen andern dort geſtiſteten 
Wappen gefunden. 

— Eine kleine Epiſode der Säcularfeter, welche 
am 13. Sept. vor der Grundſteinlegung im Corridore 
vor Meiſters Remter ſpielte, ſcheint "2 des kaiſerlichen 
Beifalles erfreut zu haben. Es brachte nämlich, wie 
in uralten Zeiten, eine Bauernfamilie der Weichſelnie⸗ 
derung dem Schloßherrn von Marienburg ihre Gaben, 
beſtehend in den Erzeugniſſen ihrer Landwirthſchaft dar, 
Die Familie beſtand aus dem Vater, der Mutter, Toch⸗ 
ter und zwei Söhnen, die Gaben waren ein Brod, ein 
Käſe, ein weißes und ein ſchwarzes Huhn, und ein 
Pokal mt Bier. Die Scene wurde durch eine kurze 
Anſprache des Vaters eingeleitet, und der Kaſſer nahm 
die Huldigung freundlich entgegen. Auf ſeine Frage, ob 
der Becher, welcher das Bildniß der Königin Louiſe 
trug, wirkich ein Geſchenk derſelben ſei, wurde ihm die 
betr. Schenkungsurkunde vorgelent, erd. Z.) 

„Elbing, 18. Sept. Die jetzigen Beſitzer des 
„Neuen Elbinger Anzeiger“, die HH. Hambruch, Voll⸗ 
baum und Phillips Jun., zeigen an, daß fie vom 
1. October d. J ab dleſes Tageblatt unter der Redaction 
des Herrn Dr. Hrabowski in größerm Umfange und 
mit reicherem Inhalte forterſcheinen laſſen werden. 

Mohrungen, 15. Sept. Vor einigen Tagen 
entſtand in dem Dorfe Hermenau zwischen mehreren 
Knechten ein Streit, der ſchlle lich in eine Schlägerei 
ausartete, wobei der Knecht Kaul getödtet wurde. 

75 orn, 18. Sept. Das Provinzial⸗Jubel⸗ 
bet ft in den biefigen Schulen, die unter Aufſicht der 
Regierung zu Marienwerder ſtehen, am 11. d. M. durch 
geſchichtliche Vorträge der Lehrer und Geſänge der 
Schüler und Schülerinnen gefeiert worden, das Gym⸗ 
naſium aber hatte von dem tovinzial-Schul: Collegium 
die Anweiſung erhalten, die Feier am 13. zu veranſtalten. 
Ste war natürlich reichhaltiger, als die ſtädtiſchen 
Schulen fie hatten herſtellen können. Außer verſchiedenen 
Geſängen und Declamationen paſſend ausgewählter 

Jedichte entwickelte der Primaner Diener in einer 
hiſtoriſchen Rede den Zuſtand der Oſtſeeländer vor An⸗ 
kunft des deutſchen Ordens und die Verhältniſſe, unter 
denen er die ha | Preußens begann und vollbrachte, 
und der Primaner Levy ſchilderte in einem zweiten 
Vortrage die Umſtände, durch welche die Erhebung 
een gegen = 8 nn Ba Fre ; 
reißung getrieben wurde. Die Hauptfeſtrede hielt 
Oberlehrer Böthke; er ſprach über die Zuſtände und 
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2 8 erwerb⸗ und Bildungsvereine wird am 9., 10, 
und II. October in Darmſtadt ſtatlfinden. Tages“ 


1 
BVerhältnſſſe, durch welche vor hundert Jahren König 
v edri II. zur Belegung Weſtpreußens und des Netz⸗ 
ſtricts veranlaßt wurde und über die ſegensreichen 
Igen, welche dieſer Schritt im Laufe eines Jahrhunderts 
r das Land und deſſen Bewohner gehabt hat. — 
le Niederlegung der Stadtmauern mit Ausnahme 
| ſüdlichen Front, der Waſſerſeite der Feſtung, iſt 
nun höheren Orts definitiv beſtimmt, es find auch von 
dier aus berei.3 Pläne und Koſtenberechnungen für die 
fübrung der Arbeiten eingereicht. Mit dem A 
Much der Mauern iſt auch die Ausfüllung der dicht 
unter ihnen liegenden uralten Stadtgräben verbunden, 
weiche in jedem Sommer die Quelle ee 
asmen waren. Schon vor mehreren Jahren hatte die 
Stadt um Zuſchüttung der Gräben gebeten, die auch 
von dem Kriegsminiſter damals unter der Bedingung 
genehmigt wurde, daß die Stadt die Koſten dieſer Arbeit ſo 
ie eines Canals zur Abführung des Waſſers aus dem Mi: 
litärlazareth übernehmen, das durch die Ausfüllung der Grä⸗ 
ben gewonnene Terrain aber dem Militärfis kus gehören 
füllte; eine Bedingung, auf welche die ſtäbtiſchen Be⸗ 
börden natürlich nicht eingehen konnten. Jetzt trägt die 
eſtungsbehörde die Koſten, wird aber voraus ſichllich zu 
eren Deckung den gewonnenen Raum als Baugrund 
verkaufen, wodurch nicht nur eine Verſchönerung der 
Stadt, ſondern auch eine Verbeſſerung unſerer Woh⸗ 
nungsverhältniſſe herbeigeführt wird. Die Hoffnungen, 
durch Erweiterung der Feſtungswerke und Schleifung 
der jetzigen, der Stadt viel zu nahe liegenden Wälle 
erheblichen Raum zur Ausdehnung der Stadt zu ge⸗ 
winnen, ſehen jedoch ihrer Erfüllung erſt in ziemlich 
ferner Zeit entgegen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Frau Mallinger wird ihre Wirkſam⸗ 
leit an der Königl. Oper erſt im November beginnen. 
Verdi's „Maskenball“ wird im Winter auch in Berlin 
neu zur Aufführung gelangen: außer Frau Mallinger 
werden die Herren Niemann und Betz hervorragend 
darin beſchäftigt fein. Neu einſtudirt wird „Medea 
von Eherubini. Die Titelpartie, früher von der be 
7 Milder⸗Hauptmann gegeben, wird jetzt Frau v. 

0 uber ſingen. 
a agrnd ie — ſchon telegraphiſch gemeldete Unglüs 
auf der von der Potsdamer Ciſenbahn am 15. b. 
neu zu erdffnenden Strecke Magdeburg⸗Helmſtädt wird 
berichtet: Die Strecke wurde behufs einer Nevifion von 
Oberbeamten der Braunſchweiger und Potsdamer Bahn 
mit einem Extrazuge befahren und da die Strecke von 
Nie derndodeleben bis Magdeburg nur auf einem Geleiſe 
von Perſonenzügen benutzt werden kann, weil das 
. Geleiſe ausſchließlich für Arbeitszüge beſtimmt 
it, ſo wurde dem Stationsvorſteher in Niederndodeleben 
auf etragen, telegraphiſch die Abfahrt des Extrazuges 
nach Magdeburg zu melden. Dieſe Depeſche iſt in 
agdeburg aus einem bis jetzt noch nicht aufgeklärten 
runde nicht angekommen und wurde daher ber fahr: 
rg ine Perſonenzug von Magdeburg abgelaſſen. 
elde Züge ſtießen bei Sudenburg mit folder Vehemenz 
aufeinander, daß beide Maſchinen zertrümmert wurden. 
Ein Maſchiniſt und ein Feuermann mußten ſofort nach 
dem Krankenhauſe transportirt werden. Die Inſaſſen 
des Extrazuges find ſämmtlich mehr oder weniger, aber 
nicht gefährlich, von den Paſſagieren des Perſonenzuges 
aber iſt Niemand beſchädigt. 

Im zoologiſchen Garten zu Berlin iſt 
am 12. d. Mis. ein junger Löwe geboren worden von 
derſelben Mutter, die nun ſchon zwei Mal — am 25. 

Februar und 21. Dezember vergangenen Jahres — 
age geworfen und glücklich groß gezogen hat. Auf 
dieſem letzteren Gebiet ſcheint die Alte aber dies Mal 
teilen zu wollen, fie wehrt dem Jungen ſogar zu ſau⸗ 
\ gen und bleibt vollkommen gleichgiltig gegen deſſen er⸗ 
Fbärmliches Klagegeſchrei. Sie zeigt auch nicht die fonft 
übliche mütterlich beſorgte Erregtheit gegen die, die ſich 
em Käfig nahen. 
928 — Die erſte ordentliche Verſammlung des 1869 in 
Berlin geſtiſteten Verbands deutſcher Frauen⸗ 


ordnung: I die Krankenpflege als Feld weiblicher Er⸗ 
werbsthätigkeit; 2) die Zulaſſung der Frauen zum Eiſen⸗ 
bahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphendlenſt; 3) Verkündung des 
Urtbeils der Preisrichter über die Schriften, welche zur 
ncurrenz um die vom Verbande geſtellte Preisauf⸗ 
abe eingegangen; 4) Bericht über den Darmſtädter 
lice⸗Bazar; 5) 1 gde Umgeſtaltung der höheren 
Töchterſchule; 6) die Fröbel ſche Erziebungsmethode. Die 
ndlungen find öffentlich — Der Allgemeine 
eutſche Frauenverein wird am 5. und 6. Octo⸗ 
ber in Eiſenach ſtattfinden. 5 
*Die „Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung“ hat den glücklichen Gedanken gehabt, 
einen Volkskalender für das nächſte Jahr herauszu⸗ 
4 Derſelbe iſt ſo eben unter dem Titel „Deut⸗ 
cher Reichskalender für 1873“ bei L. Simion in 
Berlin zu dem billigen Preiſe von 5 „. erſchienen. 
Wegen ſelnes Inhalts und der fauberen Ausſtattung 
— außer vielen Holzſchnitten im Text bringt es 4 Il⸗ 
luſtrationen zu den deutſchen Volksmärchen von Paul 
und Franz Diegerbeim — iſt dem Büchlein eine weite 
erbreitung zu wünſchen. 


—— 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 16. Sept. (Fr. Ztg.) (Die No⸗ 
lirungen find in Gulden ſüdd. Währung.) Weizen (7 
100 Kilo netto) effectiv bieſ. und Wetterauer 4 184 
fremder 14}, %r dieſen Monat 143, r November 131. 
— Dongen (er 100 Kilo netto) effectiv biel. 91 — . . 
dieſen Monat 94, Yır November 94. — Gerſte (Yr 100 
Kilo netto) effectiv bieſ. und Wetterauer neue 10—}, 
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Franzoſen 352 
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Lombarden 223 


0,} London in Gold 108, Gold 


Silberrente 643, Eliſabethbahn 2683, Nordweſthahn 229, 
Provinzial⸗Discont 172. Matt. 

Wien, 17. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,80, 
Silberrente 70,75, 1854er Looſe 94,00, Bankactien 876,00, 
Nordbahn 206,50, Böhmiſche Weſtbahn 248,00, Credit⸗ 
actien 333,80, Franzoſen 328,50, Galizier 236, 00, 
Raihau-Oderberger 195,20, Pardublitzer 178,10, Nord⸗ 
weſtbahn 215,00, do. Lit. B. 185,20, London 109, 10, 
Hamburg 80,40, Paris 42,50, Frankfurt 92, 20, 
Creditlooſe 189,75, 1860er Looſe 103, 75, Lombardiſche 
Eiſenbahn 209,90, 1864er Looſe 144,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 312,50, Auſtro⸗türkiſche 114,00, Napoleons 8,73, 
Ducaten 5, 24, Silbercoupons 108, 35, Flifabethbahn 
251, 50, Ungariſche Prämienlooſe 106, 10, Amſterdam 
91,00, Albrechtsbahn⸗Actien 177,00, do. Priorit. 93,80, 
Unionbank 273, 00. Sehr matt. : 

Hamburg, 17. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
loco höher gehalten, Roggen loco feſt, beide auf Term feſt. 
Weizen e September⸗October 197% de 1000 
Kilo in Mark Banco 170 Gd., e October⸗ 
November 12784, 168 Gd., r November⸗Dezember 
12786. 166 Gd., Yr AprilMai 12767.165 Gd. — Rog⸗ 
gen 7 September⸗October 101 Gd., r October ⸗Novem⸗ 
ber 103 Gd., 7 November: Dezember 104 Gd., Yr April⸗ 
Mat 109 Gd. Hafer feſt. — Gerſte feſt. — 
Rüböl feſt, loco 24, Pe October 244, Yr Mai 25. 
— Spiritus feſt, ur 100 Liter 3 de. September 
184, dr October⸗November 173, r April⸗Mai 164 A 
— Kofee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum rubig, 
Standard white loco 138 Br., 134 Gd. der Septem⸗ 
ber 134 Gd., Ye October⸗Dezember 134 Gd. — Wetter: 


Regen. 
Bremen, 17. age 595 hieſige Bank hat den 
Pe troleum ruhig, Standard 


Discont von 4 auf 5 % er 
Bremen, 17. Sept. 
ſoco 19 Mark 30 Pf. bez 
Amſterdam, 17. Septbr. [Getreidemarkt.)] 
Schlußbericht.) Roggen der October 1904, r März 1972, 
5 20 Sr 16. Septbr 6 
ondon, 16, Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
9217. 5% Itꝗalieniſche Rente 664. Lombarden 19. 
5% Ruſſen de 1822 957. 5% Ruſſen de 1864 99. 
Silber 608. Türkiſche Anleihe de 1865 523. 6% 
Türken de 1869 633. 6% Vereinigte Staaten Yar 
1882 928. Neueſte türkiſche Bonds mit 3 Discont. 
Liverpool, 17. Sepibr. Baumwolle.] Schluz⸗ 


denied , 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 13 


und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 10%, 
modeng amerikaniſche 945, fair Dhollerah 61, midd⸗ 
ling fair Dbollerah 6%, good mibbling Dhollerah 5%, 
middl. Dhollerah 43, Bengal 44. New fair Oomra 
7, good fair Oomra 78, Pernam 98, Smyrna 8, 
Egyptiſche 98. Orleans nicht unter good ordinary a: 
nuar⸗Februar⸗Verſchiffung 9% d. Stetiger. 

Paris, 17. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 3 Rente 
54, 35. Anleihe de 1871 84, 60. Anleihe de 1872 87, 523. 
Italieniſche 5% Rente 68, 50. Italieniſche Tabaks⸗ 
Ibligationen 485, (0. Franzoſen (geſtempelt) 770,00, 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 493,75. Lombardiſche 
Srioriiäten 262.00. Türken de 1865 53, 65. Türken de 
1869 329,00. Türkenlooſe 184, 00. 6% Vereinigte Staa⸗ 
ten e 1882 (ungeft.) 107,12, Neueſte türkiſche Looſe 
168,75. Goldanio 9. 

Paris, 17. Septbr. Productenmarkt. Rübsi 
feft, er September 95,25, Pr November » Dezem: 
ber 96,25, e Januar⸗April 98,00. — Mehl behpt., 
zer September 70, 50, der November: Dezember 65, 75, 
zur November Februar 65, 25. Spiritus . Sep: 
tember 55,00. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 17, September. Getreidemarkt. 
Weizen feſt, däniſcher 373. Roggen ſteigend, amerikani⸗ 
ſcher 20. Hafer ſtetig. Gerſte vernachläſſigt, Donau 18. 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.] Naffinirtes Type 
weiß, loco 48 bez., 484 Br., r September 48 bez., 
48% Br., Ye October 49 Br., r October⸗Dezember 
495 Br., November⸗Dezember 50 Br. — Ruhig. 

New⸗Nork, 16. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

anio 133, 5/0 Bonds de 1885 
1144, do. neue 1113, Bonds de 186 
Illinois 133, Baumwolle 204, Mehl 75. 500, Rother 
A —, N Petroleum in Sit 
de Gallon von 64 Pfd. 24%, do. in Philadelphia 237, 
gavanna⸗Zucker Nr. 12 9. 
Goldaglios 134, niedrigſte 138. 
Berlin 18. Septbr. mangetommen 4 Uhr 30 

rg. v.17. 


Min. 


6:80.17. 


Weizen Sept. 833 | 85 Jr. Staat sſchloſ 89 | 89 
1 555 80 85 Wſtp. 3 ¼ % Pfb. 80/8 814½ 
April⸗Mai 83 81 do. 4% de. 1¼8“ 9188 
Voggen do. 4½% do. 99/ 995% 
Sept. 406 55½ De 6% e. 95% 198 V0 
Sept⸗ Dei. 540 58% Lonbuden. . 1994 307 
April Mai 565 56% Dramen. . 198“ 208% 
Petroleum Rumänier ... 48 4877 
Sept. 200% 13 13% 4 Wen fun sten. 0% 82974 
Rüböl loco 23% 24 Deſter. Gredttanſt. 2006/% 204 
Spirit Tuürten (5 0. 50% 50% 
Cent. 23 26 23 15 Oeſter. S üUberrente 64 64 
Sept. Oct. 190 29 21 Ruff. Bantnoten. 911 5 
0 Pe 4%½%ͥ (Oeſter. Banknoten |. $ 
br. 44% conſ. 1023 285 e goräsitens, Lond. — 6.20% 
Fondsbörſe: Schluß befeſtigend. 


Danziger Barſe. 
Amillche Notirungen am 18. September. 
Weizen loco Pr Tonne von 2000 mattere Stim⸗ 
mung; Preiſe etwas nachgebend, 
fein gang und weiß 127-135 4 89-95 Br. 


dochbun 129.130 % „86 90 „ 
hellbunt 125-1277 „ 85 87 „ 70-93 MR 
B 195-1278 „ 83-85 „ bez. 
tot; 0. 28.1317 82 „ 
orhinaiet 120-121 „ 72-76 „ 


Regulirungspreis fur %% bunt lieferbar 877 M 
Auf Lieferung für 12624 bunt lieferbar er Septhr. 


Dcenten mit! 1 2 2 — 

Berlufte auf ̃ ˙ en Berliner Fondsbörje v 

abln⸗Mind. pr. 330 96 5 * 4 m 

Deutſche Fonds. ambg. 50 rtl. Looſeſ! 3 Ruſſ. Stiegl.6. Anl. 5 | 898 57 Berlin-Anhalt 215 18} 

* Hambg 3. 47 d d 8845 1²⁸ Berlin⸗Görlitz 4 98 0 

uus, bonn b. 100) 8 1 Ster bst. eh 5g Bf de de. v0 1275 J | vo. Er. 6 104 | 5 
Sonfotipiete An 4) 1027 43 Omenburg. Loose 3 | 37518 | do Pod. Ged. fd. 5 923 BL | Berlin-Damburg 4 121041103 
Freiwillige Anl. 4100 4 ä Ruß. Pol. Schatzobl. 4 76 Berlin. Nordbahn 5 7845 
Ur. Staats-Anl. 4 100 4 Bod. rd. Hyp-Pfd.5 102 4 wol. Certifte. Lit. A5 94 5 | Berl-Psd.-Magd. 4 160 14 
do. do. 4 951 45 Cent. Bd.-Fr.⸗Pfdb.5 104 4 do. Part.⸗Oblig. 4 102 3 | Berlin- Stettin 4 183 11 
ann 34 89 3 505 do. 4 972 144 do. Pf.. Em. 4 768 4} | Presl.- Schw. Fog. 4 1194/9 
* bräm.-A. 1855 35 1225 24 gundd. do. 5 1001 4 do. un do. 20.5 | 76 51 Köln⸗Minden 4 171 11 
rot. 102 4 Dan. Ovp Pfdbr. 5 101 65 do. i 6315 [ do. Lit. B. 5 1145 
* 5 101% 4 Meinig.Präm. Pfd. 4 955 4 Amerik. . 964 6 Erf. -Kr. «Kempen 5 577 5 
g reuß. Pfobr. 33 83 4 Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 1054 44 do. g. u. 4. 1 9646 do. St.-Pr. 6 5 6 
“= — 4 st 4 Defterr. Bder. Pfdb. 5 | 934 154 do. u es: 5 9785 J Hale-Sorau-Bub. 5 6380 4 
do. do. 5 995 15. een open 5 10 5 Ane 158 5 = 64 Re En 5 > 5 
Dauer ing 3 515 4 tett Nat.-O.-⸗Pfd. 5 100 5 do. re H 1 51 Sie 5 Pr. j 908 5 

; 3 . Tabaks-Obl. -Poſen F 
— do. 47 998 4 Ausländiſche Fonds. . Nute Rente 5 83 6 do. 5 5 8 
ſenſche neue do. 4 | 90 4 Oeſterr. Pap.⸗Rente. 4x 60] 64 | Raab⸗Graz.⸗Pr.-A. 4 | 835 144 Mag deb. ⸗Halberſt. 4 1503) 8 
85 8. Pfdbr 33 814 4 do. Sid mene f 644 Rumänische Anleihe8 — do. St.⸗Pr. 3} 89; al 
= er 4 914 4 do.Gred.-8.0.1858| — 120 — Finnl. 10 Rtl. Looſe— 9% — Magdeb.- Leipig 4 256 16 
a =, 44 | 998 4 do. Looſe v. 186015 90 35 Schwed. 10 rtl. Looſe—— |— + do. Lit. B. 4 1004| 4 
18 11028 4. do. Lesfev. 168-50 — Türk. Anl. v. 180516 | 51598 win, ane se — 05 
* 4 | 914 4½ ungar. Eisen- An. 5 80 | GA] Turt. 6% Anleihe 6 62 19% Niederschl. Zweigb. 4 109 5 
domm. Rentenbr 4 35 Ungarische Looſe — 654) — Turt. Eiſenb.-Lobſe Z 175 7 Nordhauſen⸗Erfurt 4 77 4 
Es ir , 
ä do. do. Anl. 185 

abb. do. 4 | 94% 44 do. do. Ant. 18825 93 H Cijenb.-Stamm-n. Stamm- Oberſchl. A... o. Mi 815 5 
dad do. do. von 18705 92 Prioritäts⸗Actien. en do. Al. B. 34191 121 
Se n 4 110 do. do. von 18715 91 Hacen-Mafeiht 4 40 „i Ofreuf. Siubahnfg 0 
— 4 1125 do. do. von 187215 | 90% Altona-Riel 4 1198| 7° J do. StPr. 5 | 708 0 
De 2 de Stegl.s unt. 5 77 Berglic- Mätt. 4 136 74 |: omm Centralbbn. 5 — 5 


113%, ri 901, 


— Höͤchſte Notirung bes | 8 


80 & Br., Ya Sept.⸗October 863 & bez. u Br., 
86 % Gd., dee October⸗November 853 M bez. 
und Br., 85% Gb., r April⸗Mai 84 Br. 
Roggen loco Pr Tonne von do ruhig, 
120%. 533 & bez., alter poln. 1208. 484 & bez., 
Regulirungspreis für 180 lieferbar 50 , ins 
ländiſcher 533 M 
ua nn 12088, dr Septbr.⸗October 504 3 
ez. un 
544 7 = der April» Mai 545 — 1 & bez., 
r. 
Erhſen loco e Tonne von 2000 8%. weiße Koch⸗ 
45 —49 be 


3. 
Rübſen loco Mr Tonne von 2000 % Winters ver 
Sept.⸗October 103 „ Br. 


Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 64 . Vr 20008 


„Auf Lieferung 9er Oct. 6. . 

Steinkohlen de 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſtebte Nußkohlen 30 K, 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 30 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 

6. 208 Br. Hamburg kurz 149% Gd., 

1483 Gd. Amſterdam 1393 Gd., do 2 Monat 1394 Gd. 


4 

9 2 preußiſche Staats⸗Schuld⸗ Scheine 888 Geld. 

34 % meſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 81 Gd., 4% do. 

20. 914 Br., 445% do. bo. 998 Gd. 5% Danziger 

Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 1004 Br. 5% Pommerſche 

Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rüdzahlbar 1005 Br. 
Das Bor fteber: Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 18. Septbr. 


R 
Gedania 100 Br. Bankverein 1034 bez. Maſchinen⸗ Er. 


bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 Gd. Brauerei 
97 Br, Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Türken 51 bez. 
Lom darden 128 Gd. Franzoſen 202 Br. 


Danzig, 18. September. 
Getreide⸗Börſe. Weiter: 
Wind: Weſt. 
Weizen loco zeigte ſich am Anfange des heutigen 
Ma ktes teft, aber die Stimmung dafür wurde bald 


83 , 126%, 
; 1 und glaſig 128, 129/3063. 89 , 


Br., 86 A Gd, 
October⸗November 853 % bezahlt, 853 % Br., 85 . 
i Regulirungspreis 12673. 

bunt 87 .M 


Roggen loco ſtille, 11524. 52 , alt inländiſcher 
1208, 535 % de Tonne bezahlt, nur 15 Tonnen 
wurden verkauft. Termine feſter, 120 24, September⸗ 
Octbr. 505 % bez. und Gd., Oct.⸗Novbr. 90 
2 N Br., April⸗Mal 543, 548 bezahlt, 543 , Gd. 
Regulirungspreis 120 # 50 K, inländiſcher 533 % — 
Gerſte loco große 107/88. 483 &, kleine feine 107% 48 


T bez. — Erbſen loco Koch⸗ nach Qualität 
2 464. 48, 49 25 85 bez. — Rübſen loco nicht 
gehandelt. Termine Sepl. Oct. 103 A Br. — Spiritus 


loco ohne Zufuhr. 


et 63.4. 6127 634 Ir Septör. 60 Mr 
624, 115 0. bez., r Septbr. 

Br., 593 Gr Gd., . Septbr.⸗Octbr. 594 % Gd., 59, 
60 He bez., 593 Gr in Kündigung bez., 7 Octbr.⸗No⸗ 
vember 593 Pr Br., 59 Hr Gd. Frübjahr 1873 
605 Ar Ed., 60%, 61 Mr bez., Jer ni 7 
Br., 60 Vr Gd. — Gerſte e 35 Kilo beſchränktes 


2. 85. Ar bej., Jer Sept.⸗Oct. 29 Gr Br., 28% 


bf 
loco weiße 624--65 Pr bez., 
80 Ar Br., grüne 60 —65 Ar Br. — Bohnen Ye 45 
Kilo loco 50-70 Ar Br. — Widen Ye 
alt 40 Gr bez. — Buchweizen 7 35 Kilo loco 40— 45 
Hr, Br. — Leinſaat r 35 Kilo für feine Waare beſſere 
Kaufluſt, ordinaire ſchwer zu verkaufen, peo feine 803— 


He bez., mittel 76-77 Pr bez., ordinaire 58 —65 
n bez. — Rübfen et 36 Kilo ohne Kaufluſt, loco 
100 106 Gr Br. — Yeinöl Yr 36 Kilo loco mit Faß 


138 & Br., 134 A Gd. — Rüböl er 36 Kilo loco 
mit Faß 111 & Br., 114 A Gd. — Leinkuchen Ya 
36 Kilo led 7580 Gr Br. — Rübkuchen er 36 Kilo 
loco 75-76 . Br., 74 % Gd Spiritus Nr 


om 17. Septbr. 1872. 


Div. 
1271 Ausländiſche Prioritäts⸗ 

Rechte Oderuferb. 5 128 

do. St.⸗Pr. 5 bei: - Obligationen. % 
Rheiniſche 4 110 10 [Gotthard Bahn 5 101 
Rhein⸗Nahe 4 47 0 [fKaſchau-Oderbg. 5 86 

+ Stargard⸗Poſen 43 99 4 1 Kronpr.Rud.⸗B. 5 | 86] 
Thüringer 4 1154 104 pe 2908 

D erbur: eft.«Fr.Staatsb. 

. 1 Südöſt. B. Lomb. 3 255 
Amſterd.⸗Rotterd. 4 105 64] t do. 5 % Oblig. 5 85 
Baltiſche Eiſenb. 3 54 315 Oeſter. Nordweſtb. 5 91 
öhm. Weſtb. 5 1130 81 do. do. B. Elbetbal 5 | 85% 
Breſt⸗Graſebo 5 413 5 Ungar. Nordoſtb. 5 81 
Breſt Kiew 5 751 5 [ tungar. Oſtbahn 5 72 
1Eliſab.⸗Weſtb. 5 115 8 Breſt⸗Grajewo 5 744 
+Galig.Garl-2.8.5 1083 st 1harko.-Azow rtl. 5 935 
Gotthardbahn 6 107 6 faursk-Charkow 5 934 
TGaſchau-Oderbg. 5 884] 5 | FRurst-Riem 5 95 
IKronpr.Rud.⸗B.5 81 5 [1 Mosco⸗Rläſan 5 974 
ALudwgsh.⸗Berb. 4 — 114 +Mosco «Smolenst/5 94 
güttig-Limburg- 4 325 0 |Rybinst-Bologoye 5 | 84 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 179 11 | 1Rjäſan⸗Kozlow 5 | 95% 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 2014/12 [ Warſchau-Teresp. 5 
+ do. Nordweſtb. 5 1314 5 

do. B. junge 5 113 5 
iReichenb. Pardb. 43 814 4 
Rumäniſche Bahn5 | 48% 55. Verliner Bant 4 135 15 
1Ruſſiſ. Staatsb.5 94 Berl. Bankverein 5 1493.16 
Südöſterr. Lomb. 4 128 4 | Berl. Caſſen-Ver. 5 280 1124 
Schweiz. Unionb. 4 282) 0 Verl. Com. (Sec.) 4 118 — 

do. Weſtb. 4 42 [Berl. Handels-. 4 176412 
Turnau-fer.-Prag5 1103 9 ] Verl. Wechslerbk. 4 104 
Warſchau⸗Wien 884112 Prd.wu.Hand.B.i4 | 91 | — 


Gd., r October⸗Nov. 513 bez., Faß 20 


do. 2 Monat | Yır 


2 preußiſche conſolidirte Staats⸗Anleihen 1023 Gd. 46 


6 
ſchön und milde. 


bez, 8 %. 


10,000 Litres & in Poſten von 5000 Litres und bar 
ur matt, loco ohne Faß 24% * Br., 234 15 * 


bez, September ohne Faß 244 R Br., 
Gd., October 1. Hälfte ohne Faß 224 M Br., 22 . 
Gd., Oetbr. ohne Faß 213 % Br., 214 „ Ad., 21 5 


M Br., 19% Gd. 

Stettin, 17. Sept. (Diti..Btg.) Weizen Anfangs 
feſt, Schluß matter, er 20003. loco geringer 55— 65 
, beſſerer 70-80 , feiner bis 86 & bez., 7er Sept. 
91—90% & bez., Septbr.⸗Octbr. 864, %, 86 bez., 
Oct.⸗Nov. 852, 7, 85 % bez., November ⸗Dec. 84%, 84 


5 2 
Weizen, 5000 6%. Roggen, 600 &. Hafer, 10,000 
Liter Spiritus, 50 Faß Petroleum. — Regulirungspteis 
für die Kündigungen: Weizen 903 , Roggen 534 , 
Hafer 473 , Rüböl 234 , Spiritus 244 A 
Petroleum loco 6 . bez. und Br., Regulirungspreis 


r. 


tr. bez. — Amerik. Schweineſchmalz 16 % bez. — Harz, 
amerik. good ſtrained 37 „ bez. 
Berlin, 17. Sept. Weizen loco 1000 Kilogr. 


75 90 & nach Qualität, r September 851—86—85 
R bz., dee Sertember:October 854—86—85 K z., 
Yr October⸗November 844—854—844 bz., d Nor 
vember s December 84 bz., Nr 2 
843-84 % bz. — Roggen Ioco er 1000 Kilogramm 
52-58} & nach Qualität gefordert, r September 
554 A bz., i September⸗October do., Yar October⸗ 
November 553—563— 558 g. bz., er November⸗ 
December 565-8 6 %. bz. er Frühjahr 564— %. 
bz. — Gerſte loco * 1000 Kilogramm 47 60 % nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco * 1000 Kilogramm 
38—49 % nach Qualität. — Erbſen loco e 1000 
Kilogramm Kochwaare 49 55 R nach Qualität, Futter⸗ 
waare 44 —48 , nach Qualität. — Weizenmehl te 
100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sack Nr. 0 124 — 
12} %. loco Nr. O u. 1 111—11 7 3. — Nogaenmehl 
%r 100 Kilogramm Brutto unverft. incl. Sack Nr. 0 
9-85 % Nr. 0 u. 1 83—8 , Pr September 8 . 
14 % bz., dr September⸗October 8 Ag. 93—8 Br bi, 
Ir October⸗November 8 Ra. 43 Pr bz., Yer April⸗Mai 
3—24 n b. — Rüboöl d 100 Kilogramm loco 
ohne Faß 24 , dr September 23/4 —24— 233 . 
bz., der September⸗October do., 7 October⸗November 
24—233—3 Re bh der November⸗December IE — . 
bz., er April⸗Mal 244— f -3 bz. — Leinöl loco 
«0 Alogramm ohne Faß 26% % Petroleum raff. 
loco r 100 Kilogramm mit Fab 14 , der September 
12% — Ar bz., er September⸗October do., e Octbr.r 
November 134 ., r Novbr.⸗December 13 . bz., 
Yr März. April 13% 3. — Spiritus d 100 Liter 
100 &, oc ohne Faß 24 bz., mit Faß r September 
23 Rg. 20 15 Pr bz., Pe September⸗October 21 . 
13 . — 21 & bz., Jer October⸗November 19 26— 
15 Pr bz., e November⸗December 19 3. 17—2— 
bz, der April Mai 19 % 29-15 Pr bz. 


Schiffsliten. 
Neufahrwaſſer, 17. Septbr. 
Angekommen: Schloer, Winds braut, Newceaſtle, 


Kohlen. 
Geſegelt: Chauvelon, Sevres, Dieppe; Herwi 
Baltic, Neweaſtle; beide mit Holz. * 
Den 18. Septbr. Wind: W. 

Angekommen: Janſen, Gammelholm, Copenha⸗ 
gen, Ballaſt. — Ras muſſen, Ane Kirſtine, Stralſund, 
Kreide. — Revely, Burlington (SD.), Neweaſtle, Koh⸗ 
len. — Jörgenſen, Söblomſten, Aaleſund, Heringe. — 
Laurenberg, Neva (SD.), Newcaſtle, Kohlen. — Trute, 
Marie, Bremen, Güter. — Parrow, Max und Robert; 


—4— 


Wind: SW. 


Meſtermann, Sophie; beide von Faxoe mit Kalkſteinen. 


— Stepben, Ariel, Peterhead, Heringe. — Behrndt, 
Germania, Clackmannan; Dannenberg, Martin, Hartle⸗ 
pool; beide mit Kohlen. — Petterſen, Bröderne, Sta⸗ 
vanger, Heringe. 

An kommend: 1 Schoner, 1 Galleag, 1 Jacht. 
Thorn, 17. Septbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 9 8 
Wind: SW. — Wetter; trübe. 

Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Graszewiez, 
Dauben u. Ick, Toeplitz, faconnirtes Eiſen, Keſſeleiſen, 
Eiſenplatten, Kaffee und Häute. — Woyke, Schilka u. 
Co., geſalzene Häute. 

Stromab: 
Woiak, Kanheim, Kamin, Danzig, 5 Tr., 400 St. h. H., 

690 St. w. H., 11,052 Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 S Barometer |<; ER 

5 5 ee en Sn | Wind amd Wetter. 

17] 4| 334,34 | +108 SW, flau, Regen. 

180 8 33371 | 12,3 WSW., mäßig, bedeckt. 
I 32357 | 152 | de.“ de. do, 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


ern m 

Brest. Discontob. 4 13713 Weſtend⸗ C.-Anth. 5 177 16 
Bresl. Wechslerbl. 4 134 12 Baltiſcher Lloyd 5 955 10 
Gtebf.Indu.dnd.5 1204 — Elbing. Eiſenb-F. 5 11139 
Danzig. Bankver. 4 100 — | Rönigsbg. Bultan 5 123 10 
Danziger Privatb. 4 1161 7 | 
Darmſt. Bank 4 2014/15 
DeutſcheGGenoſſ. B. 4 14710] Wechſel⸗Cours v. 17. Sept 
Deutſche Bant 4 11164) 8 1 N r 
Deutſche Unionbt. 4 122 1 Anferdam . . 1044. 21397 
Disc.⸗Command. 4 303 24 do. Non 24] 139 
Gew-Bt. Schufer 4 141 105 | Pemburg ... .. aur. 3 | 149 
Inter. Handelsgeſ. 4 109 do 2 men 14 
Rönigab. Ber.-B. 4 112 11 London 3M0n3}16 20% 
Meining. Grevitb. 4 1159 112 Paris en 5 
NorddeutſcheBant 4 181 123 | Belg. Bantpl. 2 7 
Oeſt. Credit -Anſt. 5 204 175 de. 2220.5 5 
Pom. Ritters. 4 112 | 65 wien „++ rer 
Preußiiche Bant 44,204 1124 Petersburg Io Ar 90 
do. BodenerB.4 235 14 |, de. le 
Br. Cent-Bb-ar 5 133 | 94 anden . 8 Ta. 8 ja 
Preuß. Crd.⸗Anſt. 4 1473 — Bremen 6 43 — 
Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 170 — 
Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 5 1025 — Sorten. 
Schaaffh. Bk-Ber.4 171 12 Louisd' or. 110 
Schleſ. Bankverein 4 165 Dukaten | 86 
Stett.Bereinsbant/4 103 10 Sovereign | 6.22 
Ber.⸗Bl. Quistorp 5 163 15 |Napoleonsvror ,. 5. 10% 

— Imperials 5 16 
BauvereinPaſſage 6 126 6 Dollars 1. 112 
Berl. Centralſtraße 5 107 5 Fremde Banknoten | 99 
Berl. Pferdebahn 5 272 143] Oeſterreichiſche Bankn. 91 
Nordd. Pap.⸗-Fabr. 5 957 80 Ruſfiſche Banknoten. 82. 4 


Nouv 
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. 


autés fÜ d 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


ZEN 


in Kleiderstoffen, Costumes und Confections 


Den Empfang meiner fammtlichen 


ie Herbst. und Winter-Saison 


Königliche Oftbuhn 


ür d irſchau— Danzig w 
Fahrplan für den Neben us diele Er nzig— Neufahrwaſſer 


Altſchottländer Synagoge. 


Die Vermiethung unſerer Syna⸗ 


ndet 
orm. 


gogen⸗ Sitze auf ein Jahr, 
Sonntag, den 22. d. Mts. 


10 Uhr, gegen' ſofortige Erſtattun | f * f 1 
des Miethsbetrages ſtatt. 3 Perſo⸗ Pers . Ge | Ge 
(4900) Der Vorſtand. kpl Iaen ug Men Verse. misc | milch, 
Dirfhen—Hefahemafier. e A ende. K 
J | | XVII. | 
Abonnements a um um . . u m. u . 
auf das mit dem 1. October cr. beginnende Morg. Abends Nachm. Morg. Morg. Nachm 
8 ase Beitu Ueber Land u. M 5 Aula 9 25 3 58 3 20 65 | | 
uſtrirte Zeitung, Ueber Land u. Mee nkunft 9 55 | | | 
amilienzeitung, Gartenlaube, Daheim, Danzig, lege Thor Abfahrt 9 37 10 10 4 6 2 00 
liegende Blätter, Kladderadatſch, Wes⸗ Danzig, bohe Thor Abfahrt 9 51 10 24 4 41 | 6 45 2 30 
pen, Ulk, Bazar, Modenwelt, Victoria, Neufahrwaſſer 1 Ankunft 10 3 10 36 4 53 6 157 2 42 
ſowie auf alle übrigen Wochen: u. Monats. — — 
ſchriften nimmt an und liefert prompt Rat ( A 
F. A. Weber, Perſo⸗ Perſo⸗ zug mit Perſo. Gemiſch. Gemiſch, Gemiſch⸗ 


| Berfos nenzug 


_ Bude, Kun und Mufitalienhandlung. Neufabrwaſſer —Dirſchau. e I Inenbef. XVIII. XXXII. 8 | XXXVIIL. 
| VI. | | 


N] | h 
Const. Ziemssens n u. M u. LM. | um. | um. 
2 Abende Vorm. Morg. Nachm. | Abenos 
Journal-Lesezirkel Neufahrwaſſer . Abfahrt 6 15 11 20 70 30 10 50 
für Belletristik, Geschichte, Medi- Danzig, hose Thor Abfahrt, 6 30 11 37 1 34 3 43 114 
eee Ankunft 6 42 1 49 7 46 41 1116 
zin, en 300 Danzig, lege or! Abſab 7 ” ) au N I N | 
8 isch: 1 ; ahrt 3 12 7 7 21 I | 
FF Diurſchau Muh 5 16 5 88 4 39 88 


| | Ee { U I! 
Die Perſonenzüge I. und II. befördern zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer auch 
Perſonen in IV. Wagen⸗Klaſſe. 
Bromberg, den 9. September 1872. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
Der Grund⸗Credit⸗Verband Graudenz 


währt hypothekariſche Darlehne unter ſoliden Bedingungen und zahlt die 


aluta in baarem Gelde durch 
Herrmann & Lefeldt, 
(4850) 2 Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 49. 


Pyppothchariſche Parlehne 


IB. Landſchaftlich abgeſchätzte Güter werden bis zu $ der landſchaftl. Taxe beliehen. 
ie Sch { 3 e GER Karen 


Beliebige Auswahl aus 79 Journalen. 
Eintritt täglich. Ausführliche Cataloge 
gratis und franco. Abonnementspreis 
für je 10 % Ladenpreis der beliebig 
ausgewählten Journale 10 . 


N Worte r⸗ 
buch der Haupiſchwierig⸗ 
keiten d. deutſch. Sprache. 


Von Dr. Sander's 4. Auflage, 
Pr. 20 Ir, 
zu haben bei 


L. G Homann, Jopeng. 19, 


4886) 


3 


A. Berghold's ohne, 


Langgaſſe No- 85, am Daugguſſer Thor, 
kunnen, Waſchkörbe, 1 Partie Harken, 1 empfehlen in großer Auswahl und zu billiger 


80 „1 Sennenubr, 1 ledr. Koffer 1 Preisnotirung: _ | 
und ti: Said pp. mi ae e Schwarze u. eouleurte Guipüre- u. Wollen- 


ee no ehmanger, Yuconator. Spitzen, schwarze u. eouleurte Franzen in 
Auction über ein großes Seide, Wolle, Kameelgarn, Cimpen, Be- 
herrſch. Mobiliar. sätze, Hnöpfe, Quasten, Schnüre ete. ete, ® 


10 Dienftag, den 10 8 9 = ferner: 
‚vo r ob, Ne 2 1 4 
der Zöpferoafe No, 10 wegen Zoe |89 Strick-, Zephyr-, Castor-, Moos- u. Gobelin- 


Toiletteipienel, 2 Küchenſpinde, 3 Satz gute yes 
Ba u Paßt ade un { 18 

eräth, ferner e n, en 
Waageſchacle, Gebinde, meſſg. Krähne, Füll« | 35 


Te nf @orniteren (de, 8 Wollen 

Aas ang Wasach. Lifte ait Marmor rin jeder Sorte und zu orb billigen Preiſen. 
aten, malag . but. Robrindle, © Bug. e Aufgezeichnete Weißſtickereien. E 
e ee Till, Fieherlinen- und be. 
zellan, herrrſchaftl. u. Geſinde⸗Beften, ge Hecken in jeder Grösse, Schürzen, Kleid- 
chen, Pichel, Wäschebeutel ete. eie. 


ftidte und Tüll⸗Gardinen, Leib⸗, Bett⸗ und 
Tafel⸗Wäſche, woll. Decken, Brüſſler Tep⸗ 
iche, Damenklleider in Seide, Sammet und 
Wolle, Krimmer⸗ u. Angora⸗Paletots, Pelz: 
garnituren, desgl. Krimmer⸗Pelz⸗Schlittende⸗ WE 


cken, 8 Haus: u. Rücengeräth e ER ie 

gegen baar verſteigern, wozu einlade. Die) de eee 

Beſichtigung iſt den 23. September, von 9| 5 II IN 

Uhr, ſreigeſtell. 8 D S N RRNRENREN 
Nothwanger, Auctionator. 8 8 


Neue Französische Long-Chäles, 
Englische Wollen-Shawls, 
Rotonden à deux face, 


Neueste Herbst- u. Winter-Mäntel 
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


S. Baum, Sauggafle 9. 


Hppolheken⸗Kapitalien, 


Tündbar und unkündbar, begeben wir unter 
günſtigſten Bedingungen. 

Die General⸗Agentur 
des Grund⸗Credit⸗Verband z. Graudenz. 


Robert Knoch & Co. 
(4891) Danzig. Ei 
Ich wohne jetzt 
Gerbergasse No. 13. 
Dr. Semon. 


Franz Bluhm, 


Friſeur 


31. Jopengaſſe 31. 
empfiehlt ſeinen Salon zum Haarſchneiden 


und Friſiren. 8 
Fabrik und Lager 


künſtlicher Haararbeiten für Herren und 
Damen, als: Perücken, Toupets, Zöpfe, 
Chignons, Scheitel. 

Lager 
engl., franz. und deulſcher Parfümerien 
und Seifen, Bürſten, Kämme, Hoſen⸗ 


träger und Schlipfe. 
wei auſtändige Lokalſangeriunen 


5 
N Ein gewandter Bureauvorſteher fintel En⸗ 
Ss [ ga f 1 8 gagement. Anerbietungen unter us werden zu engagiren gefucht durch 
n der 


zped, dieſes Blattes. das Vereins Bureau Heiligegeiftg- 105. 


Zwei vollſtändige Equipagen, 
10 feine Zuchtſtiere, 15 Kuͤhe, 5 Böcke edler Race 
und div. Wirthſchaftsgeräthe 


find bei der am 19. September e. in Elbing ſtattfindenden Verlooſung zu gewinnen. 
Looſe a 1 Thlr nur noch bis zum 18. d. Mts. in der Expedition 
+ ber Danziger Zeitung und bei dem Generalagenten 

Edwin Schloemp in Elbing. 


Gummiſchuhe 17% fg. 
Aufſchürzler 14 r, Wäſche, Unter: 
Garderobe, Shlipſe, Hoſenträger, Ueber: 
bindetücher ꝛc. ꝛc. empfiehlt billigt 


Louis ite 


Salon ” 


Daarſchneide 
riſiren, 
aſiren. 


Lager von 

2 Haar⸗Zöpfen Fabrik 
„ :Scheiteln aller künſtlichen 
„ :Chignons Haararbeiten. 


m Locken ꝛc. 

empfiehlt Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. 

Bedienung ſofort und gut. 


urch vortheilhaften Einkauf 


bin ich in der Lage, trotz der hohen Kaffee⸗ 
preiſe, nachſtehende Sorten billig zu offeriren: 

Mocca a 13 Ve, 

Menado a 12 e, 

Gelb Java a, 11 Gr, 

Grün Java a 105 Ar, 

La Guaira a 10 Ar, 
gleichzeitig empfiehlt fein großes Sortiment 
von Zucker und Käſe, ſo wie alle andere Co⸗ 
lonialartikel billigft. 


Louis F. Pirwitz, 
(4854) Neufahrwaſſer. 


Mein Lager von ; 
Stearin: 1 Paraffin⸗Lichten a 6 u. 


(A 
Naffinirtes Rüböl, 
Petroleum, Pr.⸗Qualität, ausgewogen jo 
wie faſſweiſe, empfiehlt zur bevorſtehenden 
Saiſon trotz der enormen Steigerung zu 
alten Preiſen. 


Louis F. Pirwitz, 


Neufahrwaſſer. 


Cotos⸗Nuüͤſſe 
beſter friſcher Frucht erwarten wir nächſtens 
eine Sendung und nehmen darauf ſchon heute 
Beſtellungen entge 


Robert noch & Co. 


Aus Neapel 


(4853) 


Poſten Glacchandſchuhe; ich 
1 denſelben für ie: 


Äldernerfäufor zu ſehr billigen 


Preiſen. 


Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Den nielfachen geehrten Aufra⸗ 
gen entgegenkommend, zeige er⸗ 
gebenſt an, daß der Verkauf meiner 
ſprungfähigen Vollblut⸗Sonth⸗ 
downu⸗Vöcke zu 30, 40, 50 und 
60 Thaler und 1 Thlr. begonnen 
hat. 

Artſchau, 9. Septbr. 1872. 


W. Guth. 


Auf beſtes trockenes Kiefern⸗ 
Klobenholz, gekleint, werden Be⸗ 
ſtellungen im flädtiſchen Arbeits hauſe 
angenommen. — 4850) 

in Grundſtück in guter Lage, welches ſich 

e wi ee u e 
Schank e ‚ ogleich zu lau: 
8 geln Adreſſen unter 4866 in 1 Exp. 
dieſer Zeitung. 


„ „ lief % 
Polſterheede vat, in nad u 

Roman Plock, 

Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


Original 
Probſteier Saatroggen 
fert WI, Wirthschaft. 


Jin Sohn ordentlicher Eltern kann in mein 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft als 
Lehrling ſogleich eintreten. 


H. M. Wolff heim, 


Pr. Stargardt. 


Einen Commis, tüchtigen 
Verkäufer ſuche zum ſofortigen 11 Tür 
mein Manufactur⸗Geſchäft. (4869) 

A. Jacoby, Marienburg. 
i ehrling, Sobn ordentlicher 
E e Schulbildung, ſucht 
für fein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 


2 ＋ ® 
Louis F. Pirwitz, 
(4854) Neufahrwaſſer t 
Für Drogniften! 

u Anfang October d. 3. ſuche für meinen 
Bruder einen gewandten, mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen jungen Kaufmann, Stellung 
auf dem Lager eines größeren Droguenge⸗ 
ſchäftes, nöͤthigenfalls als Volontair. Gef 
Offerten bitte mir bis 1. October nach der 
hieſigen Löwen⸗Apotheke zu ſenden. 

Dirſchau, den 18. September 1872. 


C. Hartlieb, 


Pharmaceut. 


(4849) 


wa in feines mahagon? 


Schreibe⸗Secretair umzugshalber bill u «1 
verkaufen. Poggenpfubl 53 2 Trp. (4875) 
Ein junges Mädchen mit guter Schulbün⸗ 
dung, fu ht eine Stelle als Geſellſchafte⸗ 
rin, oder Stütze der Hausfrau; und ik be⸗ 
reit Kindern den erſten Unterricht zu erthei⸗ 
len. Gef. Adr. unter 4871 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 
in junger Mann, der feine Lehr zelt n 
zu se rg b 2 8 malt ae 2 
at, ſu tellung. 1 
4889 i der Exped dieſes Blattes - 
Wuehſcats Infpectoren, Eieven, Commis 
für alle Branchen u. a. m. ſucht und 
weiſt unentgelllich nach Auguſt Froefe's 
Annoncen» u. Commiſſions⸗Büreau i. Danzig, 
Frauengaſſe 18. (4553) g 
Für einen gebildeten jungen Mam wid 
auf einem größeren Gute eine zweite 
Juſpectorſtelle dar J 4885 0 
der Exped. d. Ztg erbeten. 
Ei zuverläfiiger Mann, mit guter Hand⸗ 
schrift, mit Comtoir⸗ und Büreau⸗Ar⸗ 
beiten veitraut, ſucht unter beſcheidenen Ans 
ſprüchen eine Stelle. Adreſſen unter 4858 
in der Exped. d. Bta. erbeten. H 
ür ein lebhaftes Colonia-Waaren-Details 
ö Geſchäſt wird ein tüchtiger Expedient zum 
ſofortigen Antritt geſucft. Adr. unt. L. B. 
100 poste restante Bromberg. (4094) 


5 1 anſtändig und nett, 

Kell Er in 5 1 werben bez aut 
ers ins⸗ 1 

Zeiſtaaſſe 105. ureau Heilige⸗ | 

der den 


Ein unverheiratheter Brenner, 

Dampſbetrieb praktiſch in einer Dampf⸗ 
brennerei En führen verſteht, hierüber Zeug⸗ 
aifle beibringen kann, findet ſofork Stellung. 


Garden per Sommerau. 
annemann. 
(4781) Guts⸗Rendant. 
Fi 


erhielt ich fo eben einen großen] Ziel 


os 9 
früher 3 onen, 
Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 

Heute und die folgenden Abende große 
Concert und Vorſtellung, ſowie Au 
8 — ee und Couplet⸗ 
Sängerin Fräulein em vom eater? 
Variete zu Rotterdam. 1 5 

N. Hein. 


Stadt-Theater zu Danzig. 

Donnerſtag, 19. Septbr, 
Der Königslientenant, 
Acten von Gutzkow. 


7 1 

Selonke's Theater. 
Donnerſtag, den 19. Sept. Gaſtſpiel der 

Gymuaſtiker Herren Gebr. Gertini. 

. A.: Dir wie mir. Schwank. Fünf 

Minuten Berliner. Genrebild. Guten 

Morgen Herr Fiſcher. Poſſe. 


S. Nachricht poste restante (4868) 


Bei der Säcnlarfeier in Mari 
enburg find daſelbſt unter den ho⸗ 
zen Lauben zwei goldene Ringe 
gefunden worden. Näheres bei 


G. Eyssner, 
Danzig, 1. Damm 12. (4860) 


Entgegnung an X, 
dem Spott des Kenners ſoll man niemals 


wehren, 
Wo je ſein Schwert er für das Schöne zieht: 
Hoch einzig der Beruf'ne darf belehren, 
Wenn, für die Lauterkeit der Kunſt erglüht, 
Er das Product mit mächt'gen Schlägen 


eiße 
Nicht ſchonungslos — weg jüngft Dein 


An der Perſon und ibrem Rechte meißelt. 
Der Kritiker geh ſelbſt der Schönheit 5 0 
“TE 1 Tab Justitia. 

e weren n 
geht naben Me ee e 
Bo i Die ‚eb 9 Vis-a-Vis, 
neres kaum empfunden, 

Das wird mein Herz Dir ſtets bekunt 
„Nur Du biſt me ne Poeſte“ f 1 

Drum ſei gegrüßt pon Neuem wieder. — 
Schlägſt Du mal auf die Augenlider 

u mir, mein ſchönes Vis. à-Vis; 

eg ich beruhigt mich dann nieder, 
Flüͤſtert's mir im Traum ſtets wieder 
— Sie vergeſſen kannſt du nie! — 


Ungar. Weintrauben, 
täglich friſche Sendung, empfiehlt 
Teltower Rübchen, 
friſche aſtra otenferue, em 
F. E. Gossin . ; i 

Jopen und Portehaifennafen: Ede No. IE | 
No. 7483 


kauſt zurück die Expedition dieſer Zeitung 
Redactlon, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


